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Die gandelsverträge | Deutfi lands 
mit Oefterreih-Ungarn, Italien 
und Belgien, 

III 


(Schluß.) 
3. Zölle bei der Einfuhr nach Italien. 
(Nach beiden Verträgen.) 5 

In dem neuen Vertragstarife find ſeitens 
Italiens an Deutſchland und ebenfo auch an 
Oeſterreich⸗Ungarn Zollermäßigungen und Zoll⸗ 
bindungen von Italien bei 254 Pofitionei der 
allgemeine Zolltarif zugeſtanden worden. Hier⸗ 
unter befinden ſich auch die bisherigen Tarifzu⸗ 
geſtäuduiſſe des Vertrages von 1883 in Bezug 
auf Alkaloide, Zink und Zinkfabrikate, optiſche 
mathematiſche und andere Juſtrumente und 
Hopfen. Die neuen Zugeſtändniſſe bewegen ſich 
vorzugsweiſe auf dem Gebiete der chemiſchen 
Großinduſtrie, der Wollen⸗ und Seidenwaareu⸗ 
induſtrie und der Eiſeninduſtrie. 

Gegenüber dem beſtehenden Meiſtbegünſti⸗ 
gungstarife find im Zoll ermäßigt worden von 
Gegenſtänden, deren Einfuhr nach Italien auf 
deutſcher Seite in Betracht kommt für 100 Kilo: 
gramm: Schwefelqueckſilber von 
Lire, färbende 
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1 g 


und für einen Exportwerth von etwa 60 Millionen 
die Zölle gebunden. 

Außer den Zollermäßigungen und Zollbe⸗ 
freiungen find nech die verſchiedeuſien Zollbin⸗ 
dungen in beiden Verträgen vorgeſehen. 


Deut ſchland. 

C Berlin, 8. Dezember. Die Partei-Po⸗ 
litiker und ihre Preßorgane ſind mit ihrem Ur⸗ 
theile über vie Handelsvertrags⸗Vorlagen bereits 
fertig. Das liegt eben in der Natur der Sache; 
ebenſo, daß unſere gewerblichen Kreiſe es jenen 
an Schnelligkeit der Urtheilsbildung in dieſem 
Falle nicht nachthun können. Dem letztere haben 
wichtige Lebensintereſſen der einzelnen Bethei⸗ 
ligten, ganzer Gruppen ſowie endlich der Ge⸗ 
ſammtheit unſeres nationalen Erwerbslebens zu 
berückſichtigen und darnach ihre Stellungnahme 
einzu leichten. Das aber können wir ſchon 
heute verſichern, daßdie ganzedeut⸗ 
ſche Induſtrie voll warmen Dankes 
und freudiger Genugthuung die 
Bindung unſerer Zolltarife für 
eine längere Reihe von Jahren be⸗ 
grüßt, weil ſie in einer ſolchen über 
einen größeren Zeitraum ſich er⸗ 


i 
100 auf 80 ſtreckende Tarifbindung die Grund⸗ 
Extrakte aus Farbhölzern und bedingung einer eigen Ent 


anderen Farbſtoffen aller Art von 12,50 auf 10[wickelung des vaterländiſchen Ge⸗ 
Lire, desgleichen Farben in Täfelchen, in Pulver⸗ werbefleißes erkennt. Sud wir auch 
oder in jeter anderen Form, mit Einſchluß der heute noch nicht in der Lage, über die Stellung 
Anilinlackfarben, Buchdruckerſchwärze von 15 auf der deutſchen Juduſtriellen zu den einzelnen Po⸗ 


12 Lire, baumwollene Lampendochte von 150 auf 
100 Lire, Krullhaar, Schnur und grobe 
Waare aus Pferdehaar von 20 auf 17 Lire, 
Wollgewebe aus Streichgarn im Gewicht von 
300 Gramm oder weniger auf den Quadrat⸗ 
meter von 200 auf 185 Lire, von mehr als 300, 
aber nicht mehr als 500 Gramm von 175 auf 
160 Lire, von mehr als 500 Gramm von 150 
auf 140 Lire, wollene Gewede, bedruckte, im 
Gewicht von 300 Gramm oder weniger auf das 
Quadratmeter ſtatt Zolles der betreffenden Ge⸗ 
webe mit 50 Lire Zuſchlag für 100 Kilugromm 

oll der betreffenden Gewebe mit 30 Lire Zu⸗ 
chlag für 100 Kilogramm, Poſamentierwaaren, 
deren Außenſeite aus Wolle und anderen Spinn⸗ 
ſtoffen, mit Ausnahme der Seide beſteht und 
weniger als 50 Prozent Wolle enthält, von 220 
auf 180 Lire, wollene Fußteppiche von 110 auf 
100 vire, genähte Gegenſtände aus Wolle, von 
einem 


8 des Zolltarifs Mittheilung machen zu 
önnen, ſo glauben wir doch unſerer Ueberzeu⸗ 
gung Ausdruck geben zu dürfen, daß dieſelben ſich 
an einer Agitation, wie ſie hier eingeleitet worden 
iſt und welche darauf abzielt, bei den Mißver⸗ 
gnügten in Oeſterreich⸗Ungarn Stimmen ge,en die 
deutſche Reichsregierung zu ſammeln, nicht bethei⸗ 
ligen werden. 
— Der Kaiſer verblieb geſtern und beute 
in Potsdam. Heute Vormittag arbeitete der 
Monarch längere Zeit mit dem Chef des Militärs 
kabinets und nahm ſpäter zahlreiche militäriſche 
Meldungen entgegen. 
3 m 15. d. Mts. findet beim Vize⸗ 
präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums 
Staatsminiſter v. Bötticher ein parlamentariſcher 
Abend ſtatt. 

— Wie wir hören, hat ſich der Reichs⸗ 
kommiſſar für die Chicagoer Weltausſtellung 


Zoll des Gewebes mit 40 bezw. 50 Pro⸗ Geh. Rath Wermuth heute nach dem Weſten be⸗ 


zent Zuſchlag auf einen Zoll von 40 Prozeut geben, um in erſter Reihe und zunächſt mit den 
Zuſchlag; Fichus, Echarpes und Kachenez, ſchwarz dortigen Textilinduſtriellen in 9 5 zu 
oder farbig, in nicht gemuſtertem Gewebe aus treten. Am Mittwoch wird ſich Herr Wermuth 


Seide oder Floretſeide, nicht genäht, von 7, 8 in Elberfeld⸗Barmen, bekanntlich einem 


und 10 auf 6,50 Lire, desgleichen in gemuſtertem 
Gewebe von 10, 11 und 13 auf 9 Lire. 


treffenden Gewebes mit 50 Prozent Zuſchlag 


! Haupt: 
utrum der deutſchen Textilbranche, welches mit 


Ger | feinen den Export nach den Vereinigten Staaten 


nähte Gegenſtände aus Seide vom Zoll des be⸗ betreffenden Ziffern mit in erſter “en ſteht, 


auf den Zoll mit 40 Prozent Zuſchlag; Ebeniſten⸗ 
holz, geſchnitten der Länge nach, von 4 auf 3 


benehmen; am Donnerſtag gedenkt derſelbe ſich 
nach Krefeld zu begeben, welches bekanntlich in 
der Sammet⸗ und Seidenfabrikation von größter 
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nähere Erhebungen angeſtellt, nach deren Ergeb⸗ 
niß ſich die in der Begründung der Eingabe ge⸗ 
machten Angaben als vollkommen zutreffend er⸗ 
wieſen haben. Insbeſondere wurde auch be⸗ 
ſtätigt, daß die Gewährung des Antrages einen 
großen Theil der vorhandenen Kainit⸗ und 
Sylvinit⸗Lagerſtätten für die inländiſche Land⸗ 
wirthſchaft erſt nutzbar machen würde. Nach der 
übereinſtimmenden Anſicht der genannten Behör⸗ 
den ſtehen dem Antrage auch Bedenken im 
Intereſſe der Steuerſicherheit nicht entgegen, da 
die Vermahlung der Abraumſalze in dem für 
ihre Verwendung als Düngemittel erforderlichen 
Grade, nämlich zu Mehlform bis höchſtens 
Linſengröße gleich einer Denaturiung wirkt, 
welche eine Ausſcheidung von Salzen auf trocke⸗ 
nem oder naſſem Wege als unausführbar er⸗ 
ſcheinen läßt. In Berückſichtigung dieſer Uns 
ſtände dürften die zuſtändigen Bundesrathsaus⸗ 
ſchüſſe beim Plenum die Gewährung des An⸗ 
trages der Kalirohſalzwerke beantragen. Gleich⸗ 
zeitig ſoll aber auch für die zollfrei abzulaſſen⸗ 
den auständiichen Abraumſalze die Höchſtgrenze 
des zuläſſigen Kochſalzgehaltes künftig 50 Prozent 
des Gewichtes betragen dürfen. 

n In der vergangenen Woche ging die Mit⸗ 
theilung durch die Zeitungen, daß Delegirte des 
Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages in Sachen 
der in Berlin zu veranſtaktenden Ausſtellung mit 
Vertretern der Staats: und Reichsbehörden be⸗ 
rathen haben, daß die Abhaltung der Ausſtellung 
im Prinzip allſeitig gebilligt worden ſei und daß 
man ſich für eine internationale Ausſtellung ent⸗ 
ſchieden habe. Ausſchlaggebend ſei das Urtheil 
des Geh. Kommerzienraths Krupp in Eſſen ge⸗ 
weſen, der eine Betheiligung im großartigen Maß⸗ 
ſtabe in Aus ſicht geſtellt habe, wenn die Aus⸗ 
ſtellung einen internationalen Charakter erhalten 
ſollte. Zu dieſen Mittheilungen haben wir fol⸗ 
gendes zu bemerken: Daß Mitglieder vom Aus⸗ 
ſchuſſe des deutſchen Handelstages nach der 
Sitzung deſſelben, in welcher über die Aus: 
ſtellungsfrage berathen wurde, als „Oele irte“ 
mit Reichs und Staatsbehörden über dieſe Frage 
verhandelt haben ſollten, iſt ſchon um deswillen 
falſch, weil von dem Ausſchuſſe weder ein ſolches 
Mandat ausgegeben worden iſt, noch Delegirte 


ernannt worden ſind. Ferner iſt vollkommen aus auferlegen, ſo abgeneigt, 
der Luft gegriffen, was in Bezug auf den Geh. ſein 
Kommerzienrath Krupp in Eſſen geſagt worden mus unſerer weſtlichen Nachbarn [ a f 
iſt; denn wir können aufs beſtimmteſte verſichern, beſſeren Schrot und Korn wäre als der unſere. ſeine große Beſcheidenheit, 


daß derſelbe ſich zu der Ausſtellungsfrage über⸗ 
haupt ‚noch nicht geäußert hat. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat die Förderung der kolonialen Jutereſſen ein, über⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften aufgefordert, über einzelne zeugt wie er iſt, daß ein ausgedehnter Kolonial · 
für das Jahr beſitz mächtig zur Entwickelung des Selbſtgefühles, 


Theile ihrer Rechnungsergebniſſe 


1891 Mittheilungen bis zum 10. Januar 1892 der Thatkraſt und Opferfreudigkeit der 
Mittheilungen ſollen die beiträgt. 


zu machen. Diecſe 
Grundlage für den Bericht des Reichs⸗Ver⸗ 


ſicherungsamtes über die berufsgenoſſenſchaftliche gemeldet: y 
Thätigkeit im laufenden Jahre an den Reichs⸗ Niſka riß das Seil der Förderſchaale. 


kanzler bilden. 
* Dem Vernehmen nach 


wird in den ſchwer verletzt, drei ſind tobt. 


denpeereboom ſowie andere politiſche Perſönluch⸗ 
keiten befanden, im Brüſſeler vlämiſchen Theater 
erſchienen und hat daſelbſt der Aufführung eines 
vlämiſchen Stückes beigewohnt. Der hieſigen 
Sitte gemäß beim Eintritt ins Theater von dem 
Direktor Hendrix und dem Bürgermeiſter Bulss 
empfangen, drückte Ihre Majeſtät ihre Freude 
über das Gedeihen des vlämiſchen Theaters in 
der Hauptſtadt aus und ermahnte die Belgier, 
der Erlernung der vlämiſchen Sprache als ihrer 
wah en Mutterſprache die größte Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Dieſes Vorkommniß hat in allen > 
national⸗vlämiſchen Kreiſen deshalb ſo großes, 
freudiges Ueberraſchen hervorgerufen, weil wir 
hier nicht gerade an Kundgebungen des Hofes für 
die vlämiſche Sache gewohnt ſind. Im Gegen 
theile! Der König ſubventionirt die hieſige 
franzöſiſche Oper, die Regierung ſelbſt ſubventi⸗ 
nirt durch Preisausſchreibungen die franzöſiſche 
Literatur, aber das vlämiſche Theater geht dabei 
leer aus. Unſere Französlinge haben daraus 
den Schluß gezogen, daß der Hof der vlämiſche 
Bewegung indifferent gegenüber ſteht. Wie die 
Worte der Königin beweiſen, iſt dies keineswegs 
der Fall, und dr Umſtand, daß Ihre Majeftät 
hierbei nicht blos vom Hof'tante, ſondern auch 
von deu Miniſtern umgeben war, bedeutet eben 
eine wichtige Kundgebung des Hofes für die uf 
miſche Sache. Die franzöſiſche Hetzpreſſe, die 
bisher nur den König angriff, wird wohl jetzt 
110 Pfeile auf die Gemahlin des Monarchen 
richten. 1 
Wie verlautet, hat der belgifche Gefandte in 
Berlin, Baron Greindl, bei der deutſchen Reich ⸗ 
Regierung mündlich darüber Beſchwerde geführt, 
daß die deutſchen Eiſenbahnen durch die Zuguer 
bindungen, ſowie durch die Feſtſtellung der Ta ⸗ 
rife und Frachtſätze die holländiſchen Häfen Rot 
terdam und Vliſſingen zum Nachtheile von Ant⸗ 
werpen begünſtigen. In wie fern dieſe Ber 
ſchwerde berechtigt iſt, wiſſen wir nicht. That⸗ 
ſache iſt, daß der Antwerpener Stadtrath früher 
während der Amtsführung des Miniſters von 
Maybach ſehr oft über dieſen Gegenſtand Klage 
geführt hat, angeblich ohne Erfolg. 


Frank reich. Be 

Paris, 6. Dezember. Die franzöſiſche 
Preſſe widmet dem Kaiſer Dom Pedro — 2 
Nachrufe und feiert namentlich 

ſeine wiſſenſchaftlich 
Im Gegentheil, gerade der Radikalismus tritt in Neigungen und vor allem ſeine Vorliebe für 
Frankreich aus Ueberzeugung für die Pflege und Frankreich. Selbſt bei den Republikanern müſ⸗ 
ſen dabei die Urheber der Entthronung Dom 
Pedros harte Worte hören und an einigen 
Stellen geht man ſogar jo weit, zu b 
Nation haupten, daß die Zurückberufung des Ka 
ſers nur durch deſſen Tod verhindert worden I 

„8. Dezember. Aus Myslowitz wird Monarchiſtiſche Blätter geben der Hoffnung u 
Auf der Georgsgrube zu Ruſſiſch⸗ Zuverſicht Ausdruck, daß die Anhänglichkeit 
ünf braſiliſchen Volkes nun auch auf des Kaiſer 
Zwei wurden Erbin, Prinzeſſin Iſabella, die Gemahlin des 
Ferner wurden Grafen Eu, übergehen werde, worin ſie ſich aber, 


man in Frankreich das koloniale Thema nimmt, 
und wie wenig dort der von oben herab ab⸗ 
ſprechende oppoſitionelle Dilettantismus in kolo⸗ 
nialen Dingen Spielraum findet. Nur die Quer⸗ 
köpfe der äußerſten Linken, fanatiſche Schwarm⸗ 
geiſter, die von Niemandem ernſt genommen 
werden und welche in ihren ſeltenen lichten Augen⸗ 
blicken ſich ſelber nicht ernſt nehmen, wagten ſich 
mit der Behauptung hervor, daß das franzöſiſche 
Volk keine koloniſatoriſchen Fähigkeiten habe und 
deshalb beſſer thue, auf kolonialpolitiſche Lor⸗ 
beeren zu verzichten. Unter dem Beifall der 
ganzen Volksvertretung wurde dieſer Standpunkt 
vonn dem Berichterſtatter, übrigens einem ge⸗ 
wiegten Kenner der franzöſiſchen Kolonialverhält⸗ 
niſſe, als paradox mit allem Nachdruck bekämpft, 
und es im Gegentheil als einer der höchſten 
Ruhmestitel Frankreichs bezeichnet, in den über⸗ 
ſeeiſchen Regionen des Erdballs die ziviliſatoriſche 
Initiative unter kolonialem Banner ergriffen zu 
haben. Nicht minder entſchieden ſprach ſich der 
Unterſtaatsſekretär des kolonialen Reſſorts dahin 
aus, daß Frankreich zur Behauptung ſeiner 
ſämmtlichen kolonialen Errungenſchaften feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſei, und weigerte ſich, die von anderer 
Seite verlangte Verpflichtung einzugehen, wo nach 
Frankreich auf jede künftige Erweiterung ſeiner 
kolonialen Mach tſphäre verzichte. Im einzelnen iſt 
bemerkenswerth, daß die ehemals gereizte Stimmung 
wegen Tonkins entſchieden im Rückgange begriffen 
iſt. Selbſt die Radikalen ſtellten diesmal ihre 
Philippiken gänzlich ein und mit 311 gegen nur 
67 Stimmen ſprach die Kammer den Entſchluß 
aus, die Stellung Frankreichs in Tonkin feſt⸗ 
halten zu wollen. Dieſe Erklärung dürfte von 
Niemandem mit größerer Genugthuung als von 
Herrn Jules Ferry entgegengenommen werden, 
dem „Tonkineſen“, deſſen Rehabilitirung bei der 
öffentlichen Meinung immer ſichtbarere Fort⸗ 
ſchritte macht. Auch das Vorgehen der franzöſi⸗ 
ſchen Kolonialpolitik im weſtlichen Sudan, mit 
dem Ziel der Einbeziehung des Tſchadſees ſammt 
Umgebung in die franzöſiſche Machtſphäre, 
wurde ſeitens der Kammermehrheit ausdrück⸗ 
lich gut geheißen. Es ſcheint hiernach nicht, als 
wäre Frankreich den kolonialen Unternehmungen 
trotz der enormen Opfer, welche ſie dem Lande 
wie es der Fall 
der politiſche Radikalis⸗ ö 
von feinem ſehr freundliche 


un 


müßte, wenn 


Görlitz 


Bergleute ſtürzten in die Tiefe. 


nächſten Tagen die preußische Verorduung über durch ſchwimmendes Gebirge 82 Bergleute ver⸗ wenn Überhaupt von „Anuhänglichkeit“ die Rede 
die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel veröffent ſchlammt. Ein Bergmann iſt todt, die übrigen ſein kann, gründlich täuſchen dürften. Es iſt kein 
licht werden. wurden gerettet. Geheimniß, daß ſich die Prinzeſſin Iſabella in 
L unter dem Vorſitz Seiner Hoheit des Dresden, 8. Dezember. Se. Durchl. da deu weiteſten Kreiſen durch ihren religiöfen Ueber- 
Prinzen Herrmann zu Sachſen⸗Weimar hat ſich Fürſt Reuß J. L. hat ſich mit Ihren Hoh. den eiſer höchſt unbeliebt und für eine Herrſcherrolle 
in Stuttgart ein Komitee gebildet, um dem hoch⸗ Herzögen Adolf Friedrich und Heinrich, Ihrer unmöglich gemacht hat. Schon als ihr Vater 
ſeligen König Karl ein einfach würdiges Penk Pusclaucht der Prinzeſſin Eliſabe ih von Schwarz⸗ noch die Krone trug, galt es für ausgemacht, dag 
mal zu errichten. Die Koſten hierfür ſollen burg⸗Sondershauſen und den Prinzlich Schön⸗ die Prinzeſſin niemals zur Regierung kommen 
durch freiwillige Spenden und Beiträge der bergihen Herrſchaften nach Rudolſtadt begeben. und daß nach Dom Pedros Tode ſogleich ein 
Landeskinder gedeckt werden. Jeder, dem das Se. königl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen Aufſtand ausbrechen werde, um fie zu vertreiben. 
günſtig ausfallen, wie zu befürchten ſtand. Andenken des geliebten Königs werth und theuer iſt nach Berlin abgereiſt. Die Prinzeſſin machte ans ihren klerikalen Ge⸗ 
Lampen und Welche endgültige Stellung die Textilinduſtriellen iſt, wird Gelegenheit haben, ſeine Liebe zu be⸗ München, 8. Dezember. Im ganzen Kö⸗ ſinnungen kein Hehl und ſprach offen aus, daß, 
x. von 18 in den genannten Orten zur Ausſtellungs frage thätigen, daher auch kleine Gaben willkommen nigreich herrſchen heftige Weſtſtürme, welche an wenn die Intereſſen Braſiliens und der Kirch 
und Stahl: einnehmen, wird ſich wohl erſt nach den Ver⸗ ſind. In Würtemberg find die Sammlungen be- vielen Orten erhebliche Zerſtörungen verurſacht in Widerſpruch gerathen ſollten, die der Kir che 
a) gewalzt oder gehämmert in Stäben, Staugen, handlungen, welche der Reichskommiſſar daſelbſt reits im Gauge a aben. vorgehen müßten. Als Kandidat der braſil iſchen 
oder Barren von jedem Querſchnitt: 1. im einzuleiten im Begriffe ſtett, genau überſehen — Die Krankheit des Majors v. Wiſſmann Schlettſtadt, 8. Dezember. (W. T. B.) Monarchiſten erſcheint vielmehr in erſter Linie der 
Querſchnitt mit keinem Durchmeſſer oder keiner laſſen. Angeſichts der zuſtimmenden Haltung, ſcheint bedrohlicherer Natur zu fein, als man Durch ein heute Nacht aasgebrochenes großes Prinz Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha⸗Cohary, 
Seitenlänge von 7 Mm. oder weniger von 6,50 welche die ſächſiſchen Tex'ilinduſtriellen einge⸗ bisher angenommen hatte. Die Angabe, daß ein Feuer wurden 80 Gebäude eingeifchert. Der dem auch von republikaniſcher Seite größere Sym 
auf 6 Lire; 2. im Querſchnitt mit einer mehr nommen haben, legt die Reichsregierung natür⸗ Nervenleiden ihn betroffen, ſoll nach den land- Statthalter hat ſich von Straßburg aus hierher pathie oder doch geringerer Widerwille enigegen⸗ 
reren Seitenlängtn oder einem oder mehreren lich ganz beſonderen Werth auf zuſtimmende Er⸗ läufigen Vorſtellungen von einem ſolchen nicht begeben. Die Feuersbrunſt brach geſtern Abend gebracht wird. Die Möglichkeit einer ſolchen 
Durchmeſſern von 7 Mm. oder weniger, aber klärungen unſerer weſtlichen Textilbranchen, weil richtig ſein. Nach ärztlicher Ausſage iſt vielmehr 11 Uhr bei heftigem Südweſtſturm au der Süd⸗ Wendung wird aus den Kreiſen der ſehr ehr⸗ 
von mehr als 5 Mm., von 7,50 auf 7 Lire; es nur daun gelingen könnte, wie beabſichtigt, — ſo glaubt die „Schleſ. Zeitung“ auf Grund weſtſeite der Stadt aus und wurde durch den geizigen Prinzeſſin entſchieden in Abrede geſtellt 
b) zu Draht, gewalzt oder gezogen, im Durch- ein einheitliches Bild der Entwickelung und — Informationen berichten zu müſſen Sturmwind auch auf ven entgegengeſetzten Stadt⸗ werden, entſpricht aber am meiſten — den 
meſſer von 5 Mm. oder weniger, aber von mehr Bedeutung der deutſchen Texfilinduſtrie in theil binübergetrieben. Mit Hülſe der von Ben⸗ immer noch unwahrſcheinlichen Sturz der 
als 1,5 Mm., von 12 auf 11 Lire; d) in Röh⸗ Chicago zur Darſtellung zu bringen. t ? eit feld, Straßburg und Rappoltsweiler herbeige⸗ Republik vorausgeſetzt — der gegenwärtigen Lag 
ren von weniger als 4 und mehr als 1,5 Mm. 5 Zum Buchdruckerſtreik schreibt 8 auch Deutschland fern bleiben muß. An eine eilten Feuerwehr⸗Maunſchaften und Spritzen ge⸗ und der Stimmung der maßgebenden Braſilier. 
Dicke von 15 auf 14 Lire; Eiſen und Stahl, Breslau? Heute iſt eine groß j ab. treit an Rückkehr nach Oſtafrika iſt vorläufig überhaupt lang es, das Feuer heute früh zu bewältigen. Paris, 8. Dezember. Eine römiſche Kor⸗ 

} ) große Zahl ſtreikender nicht zu denken. Ueber f reſpondenz des „Matin“ fabelt davon, die viel: 


eſchmiedet oder gegoſſen, Anker, Wagenachſen, Be 3 | zu r feinen Erſatz für die Abgebrannt ſind mit den dazu gehörigen Neben⸗ 
Amboſſe und andere grobe Arbeiten im Gewicht Buchdruckergehülfen zur Arbeit zurückgekehrt, Expedition nach dem Viktoriaſee ſteht dem Ver⸗ gebäuden, Stallungen, Scheunen, 31 Wohn⸗ beſprochenen Erklärungen des Grafen Kalnoky in 


Lire; hölzerne Spindeln und Spulen, polirt oder 
bemalt, von 13 auf 8 Lire; Zelluloſe von 1 Lire 
auf Zollfreiheit; farbiges, vergoldetes oder be⸗ 
maltes Papier, fowie Tapeten einſchließlich ves 
gebleichten Papiers zur Lithographie und Photo⸗ 
graphie von 45 auf 40 Lire; gedruckte Bücher 
und Noten mit italieniſchem Text bezw. ge⸗ 
miſchtem Text vom Zolle des betreffenden 
Papiers auf Zollfreiheit; nicht gedruckte Bücher 
von 25 auf 22 bezw. 40 auf 36 Lire; Schuh⸗ 
werk aus Kaulſchuk mit Futter oder Beſatz aus 
Stoffen von 200 auf 125 Lire; 
Lampentheile aus Eiſenguß 

| auf 15 Lire; Schmiedeeiſen 


Bedeutung iſt und am Freitag mit den Tuch⸗ 
und Nadelinduſtriellen in Aachen zu verhandeln. 
Die Berichte, welche aus den genannten Städten 
vorliegen, laſſen erkennen, daß auch dort die Be⸗ 
fürchtungen in Bezug auf die verheerende Wir⸗ 
kung der Mac Kinley⸗Bill nicht eingetroffen find, 
und daß, wenn man erwägt, welche koloſſalen 
Waarenmengen vor dem Inkrafttreten der Bill 
nach den Vereinigten Staaten geworfen worden 
find, die nmejten Exportziffern nicht jo une 


— no 


zuverläſſiger 0 
— die Lunge angegriffen, und es erſcheint daher 
fraglich, ob Wiſſmann nicht für gemeſſeue Zeit 


gefeilt, abgedreht, 


von 50 Kg. und mehr von 10 auf 9 Lire; Eiſen 
und Stahl zweiter Verarbeitung, in Arbeiten, 
welche hauptſächlich an großen Eiſen⸗ oder Stahl⸗ 
ſtücken vorgenommen ſind, an ihrer ganzen Ober⸗ 
fläche oder einem großen Theil derſelben gehobelt, 
durchlocht u. ſ. w. von 13,50 
desgleichen Arbeiten, welche 


auf 13,25 Lire; \ 
i 1 oder Stahlſtücken 


hauptſächlich in kleinen Eiſen⸗ kahlſtlie 
vorgenommen find, an ihrer ganzen Oberfläche 
oder an einem großen Theile derſelben gehobelt, 
gefeilt, abgedreht, durchlocht ꝛc; ferner verzinnt, 
verbleit, verzinkt lackirt von 17,50 auf 17,25 
Lire; Geräthſchaften und Werkzeuge für Kunſt 
und Handwerk aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen oder 
Stahl, gemeine von 13,50 auf 13 Lire; feine, 
abgeſehen von Senſen und Sicheln von 17,50 
auf 17 Lire, Feilen und Raſpeln, welche abge⸗ 
ſehen vom Haudgriff eine Länge beſitzen von 
mehr als 30 Zim., von 14 auf 13 Lire; desgl. 
von 15 bis 30 Ztm., von 16 auf 15 Lire; Blei 
und deſſen Legirungen mit Antimon: Buchdrucker⸗ 
lettern, von 20 auf 18 Lire; Antimon, metalli⸗ 
ſches von 8 auf 6 Lire; Näh⸗ und Stecknadeln 
von 100 auf 80 Lire; Schwarzwälder Uhren mit 
hölzernem Geſtell von 5 Lire pro Stück auf 100 
Lire für 100 Kg.; Uhren nach ſog. amerikani⸗ 
ſchen Syſtem von 5 Lire pro Stück auf 150 Lire 

r 100 Kg.; Farberden, natürliche und künſt⸗ 
iche, von 4 auf 3 Lite; gewöhnliche Oefen und 

fentheile in jeder Form aus Thon von 3 auf 
2,50 Lire; weiße Thonwaaren und feineres 
Steinzeug von 18 auf 16 Lire, desgleichen weißes 
Porzellan, gewiſſe gemeine Kurzwaaren, wie 
Tuſchkaſten, Nachtlichte ze. von 100 auf 75 Lire, 
Pfeifen, Zigarreuſpitzen und andere Waaren aus 
Meerſchaum von 200 auf 150 Lire; nicht ber 
ſonders benannte muſikaliſche Jnſtrumente von 2 
auf 1,50 Lire, rothe, wollene Kappen von 100 
zuf 60 Lire. 

Außerdem enthält das Schlußprotokoll eiue 
Reihe von thetlweiſe wichtigen Beſtimmungen, 
sie der Zollabfertigung nicht nur formell, ſon⸗ 
zern auch materiell in mancher Hinſicht zu 
Statten kommen werden. 

Von dem 80 bis 100 Millionen Mark be⸗ 
ragenden jährlichen Geſammtwerthe der Waaren⸗ 
ausfuhr Deutſchlands nach Italien find für einen 


5 Partei ſucht unter Anwendung aller ver⸗ 


einzelne Druckereien find voll beſetzt, die Zahl 
der noch Ausſtändigen beläuft ſich auf etwa 
250; ſeitens der Prinzipale iſt keinerlei Be⸗ 
willigung gemacht worden; der Obmann der 
Gehülfenſchaft wird ſich am 14. d. M. wegen 
Bedrohung vor Gericht zu verantworten haben. 


— Der Parteivorſtand der ſozialdemokrati⸗ 


fügbaren Mittel die Aahäuger der ſozialdemokra⸗ 


nehmen uach noch nichts feſt. Bezirkshauptmann häuſer, welche im Ganzen von 87 Familien mit 


Rochus Schmidt, der wegen der Malaria, an der 
er leidet, auf die Nachfolge Gravenreuth's in 
Kamerun verzichten mußte, iſt wohl in Ausſicht 
genommen; indeſſen hängt die Angelegenheit zum 
Theil von der Entſchließung Wiſſmann's ab, dem 
der Dampfer übergeben worden iſt. Uebrigens 
dürfte die Ernennung des Chefs Nazuſay als 
Nachfolger Gravenreuth's für die Kameruner 


tiſchen Oppoſition todt zu machen. Unter dieſer Expedition nahe bevorſtehen. 2 


Verfolgung haben nicht blos Diejenigen Genoſſen 
zu leiden, die in Erfurt aus der Partei ausge⸗ 
\hloffen wurden, ſondern alle, die ſich gegen das 
Verhalten des Parteivorſtandes ausgeſprochen 
haben. Als einen Belag dafür theilt der „So⸗ 
zialiſt“, das Organ der „unabhängigen“ Sozia⸗ 
liſten, mit, daß die Schriften des Dr. Bruno 
Wille, die bisher durch die Privatbuchhandlung 
des „Vorwärts“ vertrieben wurden, auf Beſchluß 
des Parteivorſtandes vom Vertriebe ausgeſchloſſen 
werden. Auf eine Anfrage nach den Gründen 
dieſes Beſchluſſes erhielt Dr. Wille eln Schreiben 
des Parteiſekretärs Fiſcher, in welchem es heißt: 
„Die Partei hat darauf zu achten, daß innerhalb 
des Rahmens der Organifation die ihr Zugehö⸗ 
rigen in Fragen der Taktik und Disziplin dem 
Willen der Geſammtheit ſich fügen. Und wer 
nun dieſen Grundſätzen der Unterordnung ſich 
nicht fügt und mit anderen, die für unwürdig 
erklärt jin>, dieſer Organiſation anzugehören, ſich 
zuſammenſchließt, um gegen jenen beſtimmten 

reis zu wirken, der verzichtet damit eo ipso 
auch auf die Organe und Vortheile, die derſelbe 
ſeinen Zugehörigen geſchafft hat und ſichert. 
Eins dieſer Vortheile iſt unſere Buchhandlung 
und deshalb war uuſer Beſchluß für uns ſelbſt⸗ 
verſtändlich.“ 

Beim Bundesrathe war von verſchiede⸗ 
nen Kalirohſalzwerken beantragt worden, für die 
ohne Kontrolle von der Salzabgabe frei zu 
aſſenden vermahlenen Abraumſalze die feſtge⸗ 
ſetzte Höchſtgrenze des zuläſſigen Kochſalzgehaltes 
von 36 auf 50 Prozent ihres Gewichtes zu er⸗ 
höhen. Die Eingabe war eingehend motivirt 
worden. Da die Verwendung der Kaliſalze für 
die Landwirthſchaft von hoher Bedeutung iſt, ſo 
wurden auf Veranlaſſung des Reichskanzlers 


— 


— Ueber die Jufluenza ſchreibt die „Medi⸗ 


ziniſche Wechenſchrift“: „Ein weſentlicher Un⸗ 
terſchied zwiſchen dem Charakter der vorjährigen 
und der jetzt herrſchenden Jufluenza Epidemie 
beſteht in der langſamen Ausbreitung der Krank⸗ 
(heit. Die erſten Berichte über die diesjährige 


en eee kamen aus England, wo zu 


gleicher Zeit mehrere entlegene Theile des König⸗ 
reiches, z. B. Cornwall, die öſtlichen Länder 
Schottlands u. ſ. w. von ihr ergriffen wurden. 
Ganz beſonders charakteriſtiſch für dieſe Epidemie 
iſt aber das ſehr häufige Befallenwerden von 
Kindern. Die letzten Wochen brachten Epidemie⸗ 
Berichte aus Petersburg und Berlin, wo die 
Zahl der in den letzten vier Wochen an Jufluenza 
erkrankten Perſonen auf 40,000 geſchätzt wird. 
In den letzten acht Tagen ſind etwa dreißig Per⸗ 
ſonen der Influenza und deren Folgekcankheiten 
erlegen. In Hamburg herrſcht eine gewiſſe Auf⸗ 
regung, da in der vergangenen Woche die Durch⸗ 
ſchnitisziffer der wöchentlichen Sterblichkeit um 
280 ülberſchritteu wurde. In Fraukreich litten 
beſonders die Bewohner von Bordeaux unter der 
Epidemie und wurden hier mehrere Todesfälle 
durch Influenza ſeſtgeſtellt. In den letzten Ta 
gen wüthete dieſe beſonders ſtark in Perigeur, 
wobei abermals die Beobachtung gemacht wurde, 
daß in größerer Anſammlung zuſammenlebende 
Menſchen, wie beiſpielsweiſe die Studenten eines 
Seminars ꝛc. von ihr zuletzt befallen wurden. 
In Wien, wo bereits zahlreiche Fälle zur Beob⸗ 
achtung gelangt ſind, muß bisher von einem 
ſehr milden Charakter der Kraukheit geſprochen 
werden.“ 

au Die franzöſiſche Ddoputirtenkammer hat 
drei ausgedehnte Sitzungen nach einander der 


Erledigung des Kolonialbudgets der franzöſiſchen Miniſterpräſident Beernaert, der Miniſter des 
Werth von 23 Millionen die Zollſätze ermäßigt durch die betheiligten Steuer⸗ und Bergbehörden! Republik gewidmet — Beweis genug, wie eruſt Innern Debureet, der Eiſenbahn⸗Miniſter Van⸗ 


| 


| 


Ständerath und der 


i den Delegationen am 26. Nıvember ſeien auf bis 

282 Angehörigen bewohnt waren. Auch der Verſtimmung darüber zurückzuführen, daß Italien 

unter dem Namen „Neuenthurm“ bekannte alte den Bierkonſum beſteuert habe, um hierdurch 
Wachtthurm iſt durch das Feuer zur Hälfte zer⸗ einer durch den neuen Handelsvertrag begünſtig⸗ 
ſtört worden. Verluſte an Menfchenleben ſind ten Steigerung der Einfuhr von Bier eutgegen⸗ 
nicht zu beklagen. re — 1 Wale = 

5 uirinal, Freiherr von Bruck, habe bei Rudi 

< Oeſterreich⸗Ungarn. vergebliche Vorſtellungen gegen dieſe Maßregel 
Wien, 8. Dezember. Der Eindruck der gemacht. Am folgenden Tage, dem 25. Novem- 
ueuen Handelsverträge hier und in Ungarn iſt ber, habe ſodaun auf telegraphiſche Anweiſung 
kein vorwiegend günſtiger. An der Aunahme der von Berlin her der deutſche Botſchafter Graf 
Verträge im öſterreichiſchen Reichsrath iſt nichi Solms den italieniſchen Miniſterpräſidenten drin⸗ 
zu zweifeln. Das Referat dürfte dem Abgeord⸗ | gend erſucht, dem Verlangen Oeſterreichs nachzu- 
neten Hallwich, Sekretär der Reichenberger Han⸗ geben. Nudini habe jedoch dagegen preteſtirt, 8 
delskammer zufallen. daß in einer Angelegenheit der inneren Berpol⸗ 5 
Wien, 8. Dezember. Hervorragende Ver⸗ taug von Seiten der Verbündeten ein Druck auf 
treter der Induſtriezentren, in erſter Linie die Italien ausgeübt werde. Auf dieſe Abweiſung 
Reichenberger, Brünner und Egerer Handelekam⸗ ſeien die mißliebigen Aeußerungen des Grafen 
mer, nehmen den deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗Kalnoky über die römiſche Frage die Autwort 
vertrag nicht ganz jo ungünſtig auf, als erwartet geweſen. Er 
wurde, ungeachtet der Einbuße, die einzelne 8 
Textilfabriken erleiden. Weniger unbeſriedigt iſt Italien. FE 
man von dem öſterreichiſch⸗italieniſchen Haudels⸗ Rom, 8. Dezember. (W. T. B.) Die 
Vertrag. Das Referat über den öſterreichiſch⸗[der Kammer vorgelegten Handelsverträge werden 

italieniſchen Vertrag erhält der Abgeordnete Päg. erſt in einigen Tagen an die Deputirten ver 
Prag, 8. Dezember. In Wlaſchim erſtach theilt werden. 5 ei. 
der Sattler Stoveczka in Folge eines Streites Rom, 7. Dezember. Eine Derefche aus 
feine Frau und fein einziges Kind mittelſt einer Maſſowah meldet, daß General Gandolſt vor⸗ 
Ahle. Ueber die Leichen goß er brennenden Lack geſtern auf dem rechten Mareb Ufer mit den 
und erſtach ſich dann ſelbſt. Oberhäuptern des Tigre⸗Gebietes zuſammen⸗ 
fi getroffen iſt. Nach den üblichen Schwüren wur⸗ 
Schweiz. den Freundſchaftsverſicherungen ausgetauſcht 
Bern, 8. Dezember. (W. T. B.) Der Auch Ras Alula war erſchienen und küßte und 
Nationalrath beſchloſſen umarmte Gandolfi. Tags darauf begab ſich die 
einſtimmig, den Bundespräſidenten Welli um ſer auf das linke Mareb-Ufer, um den Beſuch 
Zurücknahme ſeiner Demiſſion zu erſuchen. des Hin tlingg zu erwidern. Hier begannen ſo⸗ 
E fort die Unterhandlungen über die Abgrenzungen 

Belgien. 

Brüſſel, 4. Dezember. Ein an ſich 


des italientichen Gebietes 
unſcheinbares Ereigniß hat ſich dieſer Tage hier 


Rom, 3. Dezember. In Folge des tadeln⸗ 

den Gutachtens der afrikaniſchen Kommiſſion über 
zugetragen, welchem jedoch eine gewiſſe ſympto⸗ 
matiſche Bedeutung beigelegt werden muß: 


die durch die Generale Baldiſſera, Coſſato und 
J. Maj. die Königin Marie Henriette iſt mit 


Orero anbefohleue Beſeitigung von 8 Verräthern 
ihrer Tochter, Ihrer kgl. Hoheit der Prinzeſſin 


75 
ur 


ohne vorgehendes Kriegsgericht ſollen die 
Offiziere, einem Gerücht zufolge, vor ein K 


Klementine und einem größern Gefolge, in gericht von 5 Korpskommandamten geladen 

welchem ſich außer den Hofbeamten auch der den. Das Vorgehen der drei Offiziere w 
jedoch in mit den kolonialen Verhältniſſen j 
trauten Kreifen gebilligt. u 


en rn * F e 
* * . 
a EU * * * 
„r 4 2 


Eyauten und Porkugal. „Gabelsberger“ weiſen recht gute Reſullate auf wie Nachfrage iſt, denn der Meine Mann zieht richlig, doch i 


N ah 101 i 3 ſt fein Zuſtand ein beteallcher Veel, den 8. Derember 1 

f ſegel⸗ aud werden nech in dieſem Monat been digt. Jes bei den hohen Preiſen vor, Mehl zu kaufen und fett, fel ünfligſten Verkauf vor i „Dezember 1891. 
San Sebaſtian, 8. Dezember. Der Siegel⸗ Neue Kurſe begtunen am 4. und 7. Januar 1805 welches er e Oha ten, 2 De ande ehe Biene Sagte n ale Teniſche Fonds, Ufa ud · und Meuteubelefe. 
lewohrer des bieſigen franzöſiſchen Konſulats, auch hierzu liegen bere'ts Ainneldungen wieder ſeine Kaffe bestellt üt, erballen kaun! — Die dies ſein. Profeſſor Voeſſet agen, der, wie bemerkt e MH. AG, 106895 . 
Girurd, ermordete den Generalkenſul Despregux vor. Karten zu beuſelken find von Weihnachten jährigen Wintern ten 5% gen faſt ohne Ausnahme Zeuze des Daells war. "erkannte die Schwere vr. Geng dur. 40 8 ge we im 
de Saint Sauveur in deſſen Kabinet und nahm an wieder in der Buchhandlung von Leon Saunier einen ausgezeichneten Staud, der vielfach als der „Berwundung ſeſerk und wagle nicht, den ven Can 2 1% Sander 1e 2 8 | 
ee 8 55 C ttin, 9. Dezember. Unter dem Vorſitz üppig zu ee iſt. wozu natürlich das un⸗ Verletzten nach feiner Wohnung zu bringen, 3. 8, ER u e 
VE essin, 9. Dezember. Unter dem Vorſitze gemein gelmde Weiter bas taeifie beigetragen hat, ſondern nahm ihn mit in die Sr erftellte Berk. Stk b see 70% 
Großbeitannſen und Irland. des Herru Landesdirektor Dr. Frhrn. v. d. Gol ba daſſelbe von der Erntezeit bis bt Ne dal e eee et ä de. 5 7% ug Po 
London, 8 Dezember. Der Wortlaut des fand geſlern Millag im Land hauſe hierſelbſt eine güne ig war, fo daß ſogar die nachläiſſigen und = — e m. Mur %% 00 f 
von den Vereinen in Hunan erlaſſenen Mani Sitzung der pommerſchen g ; — | Yerlinc- yufnbr. 302 Haag | he 
feites, welches 2as_jüunite Blutbad in China forſt wirthſchaftlichen Berufsge⸗ mit ihrer Spülen Beſtellung diesmal auch noch Baukweſen E E . u 8 
verurſachte, iſt in St. Francisco von Shanghai noſſenſchaft ftatt, Nach Feſtſetzung der mitgekommen find. Große Auziehungekraft üben. Hamburger Slraßenbahn⸗Prigriez ud 1.20 9, 0 8 
eingetroffen. Es iſt eine lange aufreizende Tirade Geſchäftsorduung wurde der Eudlermin für die augenblicklich die Kartoffelmieten auf die Diebes⸗ amdziger Sbraßenbahn⸗Prioritäten Em. 1 aus- Meumire 13% 87395 

gegen Chriſten und Fremde, in welcher der Kaiſer erſte W 


* va 
laud⸗ und trägen Land wirthe ſchöne Saatbeſtände haben und 


i „ > a 0 . is III. Die nächſte Ziehung findet End De⸗ do. % 4 50 bahn ede 4% 
allkeriede der Geuoſſeuſchaſts Verſamm⸗ zunft aus, da denſelben bei dem geliuden Wetter - een den;; De 0, 47% —— | Bayerifge Aal. 4% 104 80 0 

direkt beſchuldigt wird, den letzteren Schutz und lung auf Schluß dieſes Jahres feſtgeſetzt. Von lei izukommen iſt u f N zember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. ande e. 450% Ce Vanbucg Staats. > 

Hülfe zu gewähren. Alle Geſellſchaflen werden Nen . an e FR cht beizufo ft und der hohe Preis der 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das de. 22% 80% % Auleiyev.1986 3% 3340 f 


f 2 f Der erſtaude war eine Vorlage eingegangen, Kartoffeln reizt. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Es er, Del | A Eee 
verpflichtet, die Chriften auszutreiben, ſowie die⸗ welche eine Aenderung zahlreicher Paragraphen batte für den Bazar, der in unſerer Nachbarſtadt Baulyans Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ Tl reuß, Poor. 33% 9,70 c. 
jenigen, die mit ihnen in irgend einer Weiſe Um⸗ 


Haueburg en 3˙ 0% 94,70 8 
nort. 

x 1 8 i Str R or 5 5 Poumerſche do. 87% 94,40 & 

des Staluts bezweckt. Die vorgeſcklagenen Plathe abgehalten wurde, eine prachtvolle Vaſe Eſiſche Straße 18, die Verſicßerung für eine 40 


do. a 


te- Anleiheg 7% 94,00 8 
tere R do. do. 40 —.— Pr. Pr ul. 91,23 75 b 
N 1 der g 2 r f N U 0 00 1 r n. - 90 2 
gang pflegen. Auch wird darin enfgeforbert, Aenderungen würden nach geringer O. batte der beſlimmt, die leider zu fpät eingetroffen 9 — Pig. bro 100 Murk EN 227480 U B 28006 
bewaffnete Bauden zu bilden und Beiträge für Vorlage gemäß angenommen, Dem der Ver- Dieſelbe ſoll jetzt noch nachträglich zum Beſten 7777 ee 120, 4% 101009 | DieininzernYutd.s . 
deren Unterhalt zu ſammeln. Für den Fall ſammuiung vorgelegten Jahresbericht entnehmen der dortigen Diakoniſſenſtation verlooſt werden. Börſen⸗Berichte. re volſwſpb. 4% 105806 Looſe . 28676 b 
einer fremden bewaffneten Intervention ergeht wir Folgendes: Die Aufrechnung der Seltions⸗—ñĩ„%!]„ . —ß5ß5ß5«2 Poſen, 8. Dezember. Katholiſchen Feier Freunde Fonds. 
ſich das Manifeſt in den wildeſten fanatiſchen kataſter hat für 1890 als Geſammircſultat er Vermiſchte Nachrichten tags wegen keine Börſe. Wetter: Regen. Heeger ge 37. % Mum. St.-A. Obl. 50% 101106 
Ausdrücken. f 5 g „, heben, daß ſich die Zahl der Betriebe auf 94.107 Mord und Selb f i öl Magdeburg, 8. Dezember. Zuckerbe⸗ Barnes et 3 Neuf 0 Anl. 1871 = ze 
Der Marquis von Safisburh, widerſpricht belief (gegen 93,680 im Vorfahre), daran ſielen . aa nahe bal galmorr.) Seinem völlige, Koruzuder ertt., von 92 Prozent 19,50, ee, 56 Ats be. de. 1814 —— 
dem verbreiteten Gerücht, als beabſichtige die e. auf Landwirtschaft 93,451, auf Gr erei 420 und ſiter Kali nahe hat geſtern Abend der Gutebe, Kornzucker exkl. 88 Prozent Neutement ee e e ae 1 27 
gierung, das Parlament im nächſten Jaunar auf⸗ auf Forſtwirthſchaft 236. Die Grundfläche der liber aliſch aus Freienwalde in einem Hetel Nachprodulle exkl. 5 Prozent Nendemenk Nallemiche Mente 5% 89.00 de. Goeldrente 696 108.50 8 
zulöſen. Belriebe betrug rund 2,524,944 Hektar unbe et ſeine Braut, die unver⸗ 16 e lat Ueige 6% 85»6 |de. do. 1884tDiL5% 
Rar ehelichte Zentz, auſcheinend mit ihrem Einver⸗ 5,0. ä i ® 


30,00. | do. do 20 U. St.6% 85856 do. (20 rien 1878 5% 62206 
890 0 Hektar im Vorjahr e 0 h e A K odrafft 1. 29,50. 5 Newy Stadt.⸗Aul.7d% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 146.00 N 
Nuſßland. ni Bee srl ee eis ſtändniß und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Seit mi dr rg rt: Genrablene Paifinabe| TR use 
; 5 PH und 6673 beitrags⸗ etwa zwei Jahren hatte der Genaunte, welcher wit Faß 20.50. ME Faß 28,00. Orlen Geld. 9. % 93606 | do. Posener. Neue 476 89,708 
be Petersburg, 6. Dezember. Eins der frei; die Grund ſteuer der Betriebe belrug Lion 50 9 br 25 il 55 Alabrit e * Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito . a. B. e. Va l. 9 0 0 en 88 75 dc 
größten Hindenniſſe für die Verpflegung der 2,630,523 Mark. Es ſind 28 gewerbliche Neben: eine N Jahre * zu der Ziäbrigen Zeutz Hamburg per Dezember 14,85 G., 14,90 B. Oeſterr Silb. -. 4% 76.80 9 N eee 
Nothleidenden bilden die mangelhaften Trausport⸗ berrlebe auf Antrag gewerblicher Berufsgenoſſen⸗ ee Neigung gefaßt, welche von dem Mädchen ber Jauuar 15,07½ bez., 15,10 B., per februar 
verhältuiſſe. Die Waggons kö men auf den Be- ſchaften ausdrücklich übernommen worden und ertoidert wurde Hierdurch war es gekommen, 


de 6h 0 1958 125 00 6 ner Cole, BE 

EEE Ve A 33 15,27½ bez., 15,30 B., per Mär do. 180bervosſeg — — . 
ſtimmungsſtationen nicht geleert werden, weil die zwar theils freiwillig, theils zufolge Entſcheidung 8 die Z. ſich ihren Eltern, den Böttcher Z.'ſchen 15. 45 I Ze „30 B., per Ma 3 15,40 bez, = ere 8 212005 u zn 
Landſchaften, die das Getreide in Waggeu⸗ des Reichsoerſicherungzamtes. Die überweiſen⸗ Eheleuten, bei der vor etwa 6 Monaten erfolg⸗ Köln, 8. Dezember. Katholiſchen Feiertags E 
ſchütkungen anfahren ließen, nicht rechtzeitig für den Verufsgenoſſenſchaften waren: die Fuhr⸗ ken ene ie lte mach Amerita nicht wegen kein Gelreidemarlt. Men bahn BIER 
die nöthige Anzahl von Säcken Sorge tunen, werkeberufsgeuoſſeuſchaſt in 17 Fällen, nord- auſchlog, 1 die elterliche Wohnung, Holz⸗ Hamburg, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Feu ie, 2 1880 Du ae 
um das Getreide in der feſtgeſetzten Friſt in öſtliche Eiſen⸗ uud Stahlberufegenoſſenſchaft ia marktſtraße Nr. 39, beibehielt. Sie rechnete feſt Zuckermarkt. (Nachmitlagsvericht.) Rübeu⸗ Läbe euchen 425 115580 Gotkparabagn. 4% 195,506 
Cupfang zu nehmen. Dadurch wurden nicht 3, Straßenbahn Berufsgenoſſenſchaft in 1, Bren⸗ ae domnächttige ebkeliche Verbindung uns Noszucker, 1 Produkt Bajis 88 pCt. Rendement adden 1 40 40 Sure 16 270 
allein dieſe Waggons dem Verkehr entzogen, ſon⸗ uerei- B. ufsgeuoſſenſchaft in 1, Müllerei⸗Berufs⸗ Kalisch, und wurde au don ibm überall als b 5 


4% 49 7b Kursk⸗Kiew. 


5 5 2 gef : Nee Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem- | Died. Frau % —.— Neostau- Bre. 1 — — 
dern auch die Stationen außerordentlich beengt. euoſſenſchaft in 1, Zie elei Berufeg' oſſenſchaft ſeine Braut vorgeſtellt. Geſtern war der Bräu⸗ ber 14,80 er März 15 35, pe 0 22 e 5 Oſtr. Frz.- Stab. 996 121405 
Auf der Wladikawkaſer Bahn liegen zur Zeit 5 25 Die eb wurde mit Ela &igam wiederum hier eingetroffen und hatte feine per Auguſt 1580 Neuhig“ 1 ee n ans | ve e 22958 
13 Millionen Pud Gelreidefrachten; jeden Tag gelehnt in 26 Fällen ge euüber der Fuhrwerks⸗ Verlobte in das genannte Gallhaus, wo er flets amburg, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Stanz geſen de, f 5 / de, (aus) 6 39 
2 . 1 geg 4 Ö 19 zu wohnen pfle te 1 Tiſ { t D V Br 5 5 Ne br Stargard⸗Poſen 4,4101 90 b War ſchau⸗Ter. 5% 94905 
kommen noch 400 —500 Waggons hinzu, während berufsgenoſſenſchaft, in 11 Fällen gegenüber ver- Piahl „ Peg 3 zu Tiſche eingeladen. Das Kaffee. (Nachmittagebericht.) Goo average Nateen held. 4 710 80 6 e. Wien 4% 204 20 b 
nur ca. 200 weiter expetirt werden können, fo ſchiedenen auderen Berufsgenoſſenſchaften. Gegen ar wurde in dem Zin imer aufgetragen, wo Santos per Dezember 68,00, per März 62,75, ce i 3% 8880 ö e 
daß die Getreidemaſſen ſich auf dieſer Bahn das Vorjahr zeigte ſich weiter eine beträchtliche bein auſcheinend in der heiterſten Stimmung per Mai 61,50, per Seplember 59,25. — Eiſenbahu- Stamm- Prioritäten. 
immer mehr anſammeln. Aus Oreuburg wird Zunahme in der Zahl der Unfälle, mit welchen ſpeiſten. Als jedoch das Paar bis 6 Uhr Nach- Behauptet. Altde m Lolberg. „„ „ „6709 75 5 
mitgetheilt, daß von dem dortigen Verpflegungs⸗ ſich die Berufsgeuoſſeuſchaft zu befaſſen hakte. mittag kein Zeichen gegeben batte, klopfte man Wien, 8. Dezember. Katholiſchen Feiertags Bipa Sin 11. & 1668888 
komitee 3000 Waggons Roggen in den ſüdlichen Zur Kenntniß der Seſtionsvorſtäude gelangten und rerſchafſte ſich, du nicht geantwortet wurde, wegen lein Gerreicemarkt. N 1 
Gouvernements gekauft ſind, daß aber die Zu⸗ 922 (im Vorjahre 56 ); entfchäbigt wurden gewaltſam Zutrilt. Man fand Kaliſch auf dem ſt, 8. Dezember. Katholiſchen Feiertags Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
ſteuung dieſes Getreides durch die füdlichen 360 (232). Die Sektionsvorſtände erließen 452 Leu, ‚bie Zentz vor demſelben auf dem Fuße wegen kein Getreidemarkt. ee es ee . 2 
Bahulinien äußerſt langſam vor ſich geht (3 Feſtſtellun 6, 193 Abänderungsbeſcheide. In We, boden liegend, Ec auf: beide hatten Schuß. Paris 8. Dezember. Getreidemarkt. ech bs ande —— R — 
Waggons täglich). In einigen Kreiſen dieſes kreff der Entſchädigten entfallen auf Verletzungen 1 In den Schläfen. Die Waffe lag neben (Anfangs Bericht) Mehl behauptet, per De⸗ 1nd palsf. 1 4% ZZ one u 2580 
Gouvernements kostet das Roggenmehl be» durch Fuhrwerke 24,6 Prozent, auf Verletzunzen ihnen, Briefſchaften, welche irgend welchen mich zember 58,80, per Januar 59,60, per Jauuar⸗ vo 5.4 A . 
reits 2 Rubel 50 Kopeken pro Pud. In durch Thiere 13,7 Prozent, auf Verletzungen durch ren Aufſchluß hätten bieten köunen, wa len nicht April 60,30, per März Juni 61,30. — Spi⸗ Obel 1% DI ad abtes 83 
der Stadt Oreuburg ſelbſt wächſt die Zahl der Maſchinen 11.5 Prozent der Geſammlunfälle 8 Die veichen wurden dem Schauhauſe ritus nge, per Dezember 47,50, per Ja- e. 60 47 100 75 88 
Armen mit jedem Tage. Das Jeletzer Laud⸗ Die Einnahmen der Berufsgenoſſenſchaft betr, überwieſen. a ar 47,00, per Januar⸗April 46,75, per Mai⸗ Sondern Bel. ie 1002500, e J 4% 8600 0 
ſchaltsant und die Duma von Jeletz halten, um gen 9951457 Mark; die Ausgaben 100 678.11 Berlin. (Erſtickungstod eines Ehepaare.) Auguſt 46,75. — Weiter: Schöu. Seterb. 4. See, 104 28 d eren ae 8 © 
der örtlichen Becölkerung die Durchfütterung Mark, fo daß ein rechnungsmäßiger Vorſchuß von Den Erſtickungstod haben in der lehten Nacht Paris, 8. Dezember. Getreidemarkt. e en 4 1030 B. be. Sensen. 4.8% 88100 
res Viehs zu ermöglichen, große Partien ge. 1163 54 Mark gegeben werden mußte, welchem im Haufe Köpulckerſtraße Nr. 100 die im a 


. ſiebzig⸗((Schlußbericht. üböl ruhig, per Dezember | Krouprin-Huotje Seereise 

i ſten Yerensjahre ſtebenden Känpfer’icpen Sheteute 5450, per Hemer 65,25, = aan April red.. weni. 2 580% 

iſenbahn gekauft. Dieſes Heu iſt ſchon längſt ſtehen, ſodaß ultimo 1890 ein Vermögensbeſtand erlitten. Kurz vor zwei Uhr bemerkten Vorüber⸗ 60,00, per März Juni 67,00. — Mehl beh., t meant ee eee 
der Station „Mineraluhja Wody“ zugeführt von 1580.98 Mark verblieb. An Unfall⸗Enkſchä. gehende einen penetranten Gasgeruch, welcher per Dezember 58,80 per Januar 59,60, per Baie Fame. , ä 
worden, aber die Verwaltung derſelben hat es digungen find auf Grund des Geſetzes 62,594.56 dem im Keller des Hauſes befindlichen Bürſten⸗ Jauuar⸗April 60,60, per März⸗Juni 61,50. — |ver. men, %%% 
biober nicht nur nicht zur Weiterbeförderung, Mark gezahlt, davon auf Grund des § 117 des galt: enijtieg. Mam benachrichtigte einen des S p iritus ruhig, per Dezember 47,75, per Denen auf, en 
ſondern nicht einmal zur Aufbewahrung ange- Reichsgeſetzes 803 78 Mark wieder eingezogen, Weges kommenden Polizeiwachtmeiſter, welcher Januar 47,00 er Januar-April 46,75, per e 3% 80006@| bahn age 4, —— 
— * N 5 5 f en f 4 00, per p . d- eee 8 105 75 b Trauslaukaſiſch. 3.3% 77 80 
nommen, da alle Loka ſodaß 61,790.78 Mark verblieben. Dazu kommen mit den Paſſanten in den Keller eindrang und in Mai⸗Auguſt 46,75, Te. de. Gold- r. 4% 88 10 b Warſchau-Lercs⸗ 
Er die Roften des Heitverfahrens innerhalb der erſten der neben dem Laden belegenen Schlafflube die 0 


1 davre, 8. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. |Stvön. Bann dau- Wien 
13 Wochen mit 909.65 Mark, ergiebt zuſammen beiden alten Leute dewußllos antraf. Man tin Waden x 25 rde ww. a deen 420208 


e 3| (Zelegranım der Hamburger Firma Peimann, nugariſche Od. 
62,700.43 Mark. Hiervon hat die Genoſſenſchaft die Lebloſen ſoſort aus dem gasdurchſchwängerte Gelen 8 3 2 


—— Heus im Rayon der Wladikawkaſer an Einnahmereſten 2744.52 Mark gegenüber⸗ 


2 
* 


So verfault 
er Nähe der 
Uebelſtände, 


Be 1 n Siegler u. Komp.) Kaffee good average 1(Staatsobl) 5% r 

0 Gegenden 50 Prozent zu tragen, während die zweiten 50 Raum und legte fie im Neben haus nieder, wo Santos per Dezember 85,25, per März 77,75, rd. Gee 89% de Herberge gen 8 124.10 @ 

e 1 illuſoriſch wird, Prozent von den Sektionen aufzubringen ſind. der ſchleunigſt berbeigeholle Dr. med. Bloch, ein per Mai 75,50. — Ruhig. ee 
hat das Eiſenbahndepartemeut des Wege Hierzu treten 42 569.59 Mark an Schiedsge⸗ zufällig erſchienener Oberlazarethgehülfe und die 5 


; s 0 Glasgow, 8. Dezember, Vormittags 11 Uhr“ Sten 5% —— 
richtskoſten (2816.03 Mark) und Verwaltungs- Samariter der um. 2 Uhr 9 Minuten allarmirten 5 Min. obeiſen. Mixed numbres wars | 60. 55. Ele. G8 — 
teten der Genoſſenſchaft (8403.34 Mark); davon Feuerwehr ſlundenaug Wiederbelebuugsverſuche rauts 47 Sb. 3 d. Ruhig, geſchäftslos. . 


kemmen in Abzug 184385 Mark als enen > ae 8 Die Feuer⸗ I ER TE ä Lee 2 — 
der Umlage pro 1889 und au einyezogeuen Stra) wehr beleitigte die weitere G sausſtrömung und N BEER, 8 (u. 100) A 106008 
fen (190 Mr) Die Gepſsenſ ate als ſolche beuachrichtigte die Gasauſtalt. Ueber die Ent⸗ Telegraphiſche Depeſchen. eee 


. Auf der Libau⸗ 
Nomumyer Bahnſtrecke wurde unweit Wilna ein 
Kaufmann aus Poekow in einem Waggon erſter 
Klaſſe von feiner Reiſegellſchaft durch Wein, der 
mit einem Schlafmi tel vermiſcht war, betäubt 
und — Baarſchaft, gegen 40,000 Mur 
8 eraubt. f 


5 ig 2 R - Dia Grund- ld. do. Ser. 12. (z. 12 160,50 8 
ſtezung der bedauernswerthen Kataſtrophe liegen Hannover, 8. Dezember. In der Auſſichts⸗“ enn . 4 06 6 ff. Mn, _ 
abſchließende Ermittetunzen noch nicht vor. Im rathsſitzung der haunoverſchen Bank wurde ein Dia den .. 32½% 90 10 b do. do. (. 110) 4% — - 
Bürſtenkeller ſelbſt wird Gas nicht benutzt, durch u 


“ : Disch nsch. do. do. (1.100) 4%, 20210 5 
die Wand der Schlaſſtube aber geht ein Gas“ Ausiduß niedergeſetzt, um zu erwägen, ob nicht te tlg“ 4% 1008069 be: 9.750 


bat alſo 40,725.74 Mark aufzubringen. Wegen 
verſpäteter Erſtattung der Unfallanzeige wurden 
in 53 (25) Fällen Ordnungsſtrafen von 3 bis 
10 Mark feſtgeſetzt. In einem Falle wurde die 
gegen den Strafbeſcheid eingelegte Beſchwerde 
vom Reichsverſicherungsamte für begründet er⸗ 


do. 120% 1.058 
1 111 By. Ps hf. . do Com. Obl. 8% 91,90 b 
rohr, welches, wie feſtgeſtellt werden konnte, die Vauk Filiale in Leer auſzuheben und dafür 540. 10 28 % d, Sen. 1 


; J 1225 5 er ’ i r : a 1,1006) (z. 120% 4½% —— 
undicht geworden war. Vor einigen Tagen eine Filiale in Hildesheim zu errichten ſei. do. de. De 48 1014050 De. be. 8. Ce 110 5% 110 80 5 
N) — — 0 GE, do. € 


8 5 5 5 5 .n 55 — — do. do. div. Ser. 
klärt und die Strafe demgemäß niedergeſchla en, ſind Rohrpoſtröhren an den Kellerſenſtern 5 : bend Hop. Wü „ „ 100). 4% 101 1060 
N Eee in einem weiteren alle ee 5 un Be⸗ vorbeigelegt worden. Ein Zusammenhang dieſer Letzte Nachrichten. 90. de. ih we | no de. Che 40 
A Moutenegro. ſchwerde vom Reichsverſicherungsamte als uube⸗ Arbeit mit der Kataſtrophe iſt aber nech nicht Bern, 8. Dezember. Die vom Militär⸗ | baff. 4 elbe gg g 
. Gettinje 3. Dezember. (W. T. B.) Alle gründet zurückgewieſen. Im Berichtsjahre fand nachgewieſen. 


5 = l 1200 7 \ 80 B 
departement geforderten Kredite für die Kriegs · 8 . „ 
E In Worms hat am vergangenen bereitſchaft betragen eirca 7 Millionen. Für die am. 5. 1. . 106060 G er 
Dienſiag ein Duell ftattgefunden, welches zur ro ktirten Befeſtigungen in Wallis werden vor |, Minds, ud... 5 
Verwundung beider Gegner geführt hat. Sowohl 0 x“ tei = = langt, da hierüber 90. 1100 „ 6% 112 10 0 do. do. (u Ar . mu 
der Umjtand, daß es ſich um den Kampf von laufig noch keine Kredite verlangt, vo. Ser. 8.5. 8 do. (X * 


8. do. 
. 1 5 I. % . do. 1000 4 99. 
zwei als durchaus ehrenwerth bekannten Männern noch weitere Studien gemacht werden ſollen. E = 


in 8 Fällen ſtrafrichterliche Verurtheilung wegen 
ſchuldhafter Herbeiführung des Unfalles ftatt und 
zwar beſtaud in allen Fällen das Verſchulden in 
der unterlaſſenen Anbringung der für Maſchinen 
Fa vorgeſchriebenen Schutzmaßregeln. In 


titmkiſchen Ratmakams längs der montenegriniſchen 
Grenzen werden abgeſetzt werden. Dem Ver⸗ 
nehmen nach benbiittigt die Pforte ſie durch 
Militärs mit Militär- und Zioil⸗Gewalt zu 
erſetzen. 


5 [ge deſſen wurden in 6 Fällen die entſtaude⸗ delt, d lich der ei Duell 8. Dezember. Der Bundesrath be⸗ Bauk-Wapiere. 
Amerika. Pen Roften ein x N ie baudelt, daß namentlich der eine der Duellanten, ern, 8. Dezember. i 2 
gezogen. In 2 Fällen gelang die w febensnefähr offen it den ſchäft ate i . 8 Div. v. 1890 T nasse 
„.. Netvpork. 8 Dezember. (W. T. B.) Dem Beitreibung wegen Unvermögens des Zahlungs- e ersuchten. en 3 re ſchäfttgte ſich heute Abend mit den Haudelsver⸗ „ene g. — 32,15 2 File Leeden Ta 
„Newyork Herald“ wird aus Santiago gemeldet, pflichtigen nicht. An überhobenen Reutenbeträgen 0 


Pr Ba cn „ 81 % 136,26 
5 = 7 . se rago-Unterhandlungen. Dem Vernehmen nach Berlimercaffenver. St, e | Didc-Somuaud. 14 138 05 
kungen ber rare zäglt, ala bie Bergeichichte bauen die 0 lei 800 iert pe . 2 22. Nee. 6555 egg f Inn 
bes Duells erklären die in Worms und darüber 0 ie 1 en ane b 3 3 * eee den e dea cum 6 470 2 
hinaus hervorgeruſene Aufregung. Die „Neue gefunden Der formelle Abſchruß werde voraus- | Darı Reigabant 8% 11850 


Badiſche Landeszeitung“ giebt eine Darſtel⸗ ſichtli . F 
ſichtlich morgen erfolgen. 


lung der Vorgänge, aus der man entnehmen Paris, 8. Dezember. Das Belauntwerde n Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
möchte, daß Mißverſtändniſſe und von außen her . : 5 0 hr 
zur, Geltung gebrachte Verurtheile gegen den der geſtern veröffentlichten Handeloverträge 84 e. 06. Stb. — 

Willen der Nächſtbelheiligten das blutige und in den hieſigen politiſchen und Haudelekreiſen „en; e ee 
bedauerliche erge niß berbeigeführt haben. Das einen tiefgehenden Eindruck hervor. Mehrere ee 8 14096 beate dea — 
Maunheimer Blatt berichtet: „Herr Frieprich Blätter klagen die Protektion iſten an, Frankreich | werner A. uns Be — 1 
Schön, der ſich durch die Förderung der Kuuſt 


ER FIT Pr 1. A. . 7 rg. Ji 9, 649064 
3 e > in eine ſchwierige und gefährliche Lage gebracht zu | weicutiihenen 12 298560 Steſterg inte p. 30, 
einen bedeutenden Namen gemacht, iſt in feinen) Pt ſchwierig gefübrliche Lage gebracht. z avtort Berg — i 10 % do. do. er 812.08 


Mußeſtunden Hausfreund in der Familie res haben. Der „Tranpo “erklärt, Fraatreich, der Abjap- dba * 
Pre nierlteutenants Ziemſen geweſen. Das war quellen beraubt, gehe direkt einem industriellen Auduſirie⸗Vaplere. 
allen Wormſern bekaunt und Niemand dachte au Sedan entgegen. 5 


Stettiner Nachrichten. etwas Böſes, am wenigſten aber vielleicht der Nach ei f iro Wer wege g o Pester Gs 15 13878 78 
4 nn en ach einer Meldung aus Rio de Janeiro do. r 
Stettin, 8. Dezember. Geſtern, am Tage beireffende Offizier, der ſich bei der Freundſchaft ach 9 Rio de Jaueiro Aren 


0 
0 
Ne 217 5 % Nobel Fun. Truſt 4 136 5 6 
. g a 8 N N E II RER R x Bohmiines do. u 50 70 | „F. Darb.⸗Wien — 233 5% 
feiner filbernen Hochzeit, verſchied nach längerer liebt zu machen. Bei dem Schiedsgericht wur⸗ des reichen und angeſehenen Mannes recht beaulragte der dertige Gemeiuderath die Errich⸗ Beg“ e. a 10° eden 
* 


es gingen dort Gerüchte um von einer Ver⸗ 
chwörung gegen die Regierung. Das Militär 
ei in den Kaſernen konſignirt; die Artilleriſten 


wurden in 23 Fällen insgeſammt 57.67 Mark 
niedergeſchlagen. Der Grund war theils Mittellofig⸗ 
; 5 e ten keit der Empfänger, theils (bei Beträgen von ca. M. 
der Kriegsmarine in den Forts von Valparaiſof und weniger) Geringfügigkeit des Objekts. Bei Feſt⸗ 
; ſeien durch Matroſen der Flotte erſetzt worden. ſtellung der Renten haben die Sektionsvorſtände 
Die im Gejängniß befindlichen Soldalen, welche im Allgemeinen die Bedenken, welche der Ge⸗ 
für Balmaceda gekämpft hätten, ſeien, um jeden noſſenſchaftsvorſtand etwa im Wege des verein⸗ 


Verkehr derſelben zu verhindern, in Einzelhaft barten Vorprüfungsverfahrens erhoben at, in 
ſetzt worden. Aus den Artilleriekaſernen von re ne 


- Samiago ſoll eine große Anzahl von Revolvern F 
auf eine bisher unermittelte Weiſe verſchwun⸗ 
den ſein. 


80 4 Co. 18 260 006@ 
5 . we den 113 Fälſe anhängt h 4 5 : x i il Bene. do. Pe — att 4 548 
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In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


18 


Nachdruck verboten. 


O, wirklich, edler Lord, fo kam ich Euch 
nicht durch meine Schwatzhaftigkeit zu nahe, fo 
lächeltet Ihr nicht ob meiner althergebrachten Ge 
wohnheit, dieſe Stunde auf ſolche Weiſe zu ver⸗ 
bringen? Denn, wenn ich hier im Dämmern 
in meiner trauten Ecke ſitze, höre dem Rauſchen 


Robert Haſtings blickte fait mit Ehrfurcht und] Leben, 


Andacht auf die Greiſin nieder, er wußte ſelbſt 


ihm das Herz ſo ſeltſam mächtig bewegt hatte, 
und dann fiel ſein Blick auf das wunderſchöne 
Mädchenantlitz dort, mit den tiefen, unergründ» 
lichen Augen, die heute mehr wie ſonſt von dem 
ſchwarzen Schleier der Wimpern beſchattet wurden, 
und ein weher, todesweher Seufzer entrang ſich 
ſeiner Bruſt, und all' das heiße Empfinden, all' 
die ganze Gluth ſeiner Gefühle wallte noch ein⸗ 
mal mächtig in ihm auf. Der letzte Abend, 
morgen nahm er für immer Abſchied von dieſem 
Ort, morgen trug ihn das Schiff weiter, wo 
Vaterhaus und He math ſeiner harrten, wo treue, 
liebende Herzen für ihn ſchlugen, und wo ſich 


der Wellen zu und dem Kniſtern des Kamine] vielleicht ein thörichtes, geliebtes Kind die Augen 


feuers, ſehe in ſeinem tanzenden Schein ſich die 
Gegenſtände um mich her faſt beleben, ſo erzählt 
mir ein Jeder eine Geſchichte, es fallen mir da 
all' die Sagen und Märchen, die ich in meinen 
jüngeren Jahren einſt gehört, wieder ein, ich 
knüpfe daran au und ſpinne den Faden weiter, 
wie am Rocken den Flachs, und wie dann all⸗ 
mählich das ſchönſte, glatteſte Garn zum Vor⸗ 
ſchein kommt, ſo bei mir eine fertige, Heine Er⸗ 
zählung. Und dann müßt Ihr bedenken, Sir, 
unſer Leben hier im Leuchtthurm iſt eigentlich 
zum Träumen und Denken angelegt, abgeſchloſſen 
von aller Welt, 
zum Freunde oder Feinde haben, das Meer, und 
eben die Gedanken, die die treueſte, beſle Freund: 
ſchaft halten; iſt es denn da zu verwundern, daß 
wir ſo feſt mit dieſen Gedanken verwachſen, daß 
ſie ſich beleben, Geſtaltungskraft bekommen und 
wir fie faſt greifen können mit unſern Händen, 
daß unſere Augen liebevoll darauf ruhen, und 
der Mund unwillkürlich ſich öffnet, um mit 
ihnen zu reden? Ihr müßt nur erſt die Ein⸗ 
ſamkeit kennen, edler Lord, da läßt ſich eher be⸗ 


tagaus, tagein nur das Meer in 


um ihn trübe weinte, er erröthete heiß bei dieſem 
Gedanken und preßte die Lippen feſt aufeinander. 

„Wie werden wir Euch vermiſſen, edler Lord, 
wie oft und herzlich Eurer gedenken, der Ihr uns 
ſo ſchöne Tage und Stunden bereitet, der Ihr 
unſer Leben in dieſer Zeit ſo reich und inhalts 


der bisher fo ſtarre, faſt verſteinte Schmerz 


) 3 ft löſte ſich Heute in tiefe Wehmuth und uuendliche 
nicht, was er auf ihre Rede erwidern ſollte, die] T 


Trauer auf. 

Sie hörte nicht die ſechs ſchuarrenden Schläge 
der Uhr, hörte nicht die Thür kuarren, die ſich 
hinter der alten Frau ſchloß, die jetzt wieder 
ihren Pflichten nachging, doch ſchreckte ſie jäh 
empor, als an ihrer Seite Jemand ihren Namen 
flüſterte, mit fo heißer Leidenſchaft, fo unnenn⸗ 
barer Liebe, und die Stimme zitterte und bebte 
dabei wie Glockentöne in heftiger Schwingung. 

Langſam, aber unwiderſtehlich wandte ſie das 
Haupt, und da leuchteten ihr fragende, wunder⸗ 
bar beredte Augen entgegen, und furchtſam ſenkte 
ſie die Lider und klammerte ſich feſter an die 
Fenſterbrüſtung. 

„Maria, habt Ihr kein freundliches Wort mehr 
für mich übrig, keinen Wunſch für mein ferneres 
Leben?“ 

Feſter preßte ſie die Lippen aufeinander und 
wagte kaum zu athmen, trotzdem die Schläge ihres 
Herzens ihr faſt die Bruſt zu ſpreugen drohten. 
„Iſt es Euch ſo wenig von Bedeutung, wenn ich 


voll geſtaltet habt,“ ſprach Mrs. Kage mit tiefer] morgen das Boot beſteige, und die Wellen, das 


Klage und überzeugungsvoller Wahrheit. 

Das Mädchen rückte den Schemel zurück und 
ſtand auf, ſie ſchritt zum Fenſter und preßte dort 
die fieberheiße Stirn an die kalten Scheiben; 
ahnungslos hatte die Ahne ausgeſprochen, was ſie 
aller Qual und allem Jammer ſich ſchon 
tauſendmal wiederholt hatte, daß durch ſeinen 
Eintritt in den Leuchthurm ſie erſt verſtehen ge⸗ 


Meer, mich für immer von hier fort treiben?“ 

Da richteten ſich plötzlich große, angſtvolle 
Augen auf ihn, und als jetzt wieder einmal nach 
langer Zeit der Mond durch die jagenden Wolken 
blickte, ſilbern und klar, und ſeinen Schein auf 
das bleiche, zuckende Mädchenantlitz warf, in dem 
faſt zu deutlich der nagende, furchtbare Seelen⸗ 
ſchmerz zu leſen war, als ſich bebende, brennende 


lernt hatte, was es heißt „leben“, „leben heißt] Häude auf die wogende Bruſt preßten und den 


lieben“, nichts Anderes, und nun ſollte dieſes 
Leben ihr entriſſen werden, und ſie ſollte künſtig 


bleichen Lippen ein leiſer, halb unterdrückter Weh⸗ 
laut entſchlüpfte, da konnte Lord Haſtings nicht 


hin ein Daſein führen, ohne Licht, ohne Sonne, länger an ſich halten: er ſtreckte die Arme aus 
ein Scheinleben? Barmherziger Gott, gnaden⸗] und zog Maria an ſich, feſt, ganz feſt, und fie 


reiche Jungfrau, war es denn nur möglich, daß 
ſie dies, dies ertragen konnte? 


Und dann rang ſich ein ſchluchzender Ton 


eifen, daß man anders wird, wie die meiſten aus ihrer Bruſt, und in ihre Augen trat es 


enſchen.“ 


0 Sie ſchwieg nach dieſem langen Er⸗ 
guß ſinnend 


und faltete die Hände im Schooß.! 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — ver). 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
depot . Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 
Muſter ımigehend. Doppeltes Briefporſo nach 
der Schweiz 
Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
| 1325 om breit. 


a Stettin, den 6. Dezember 1891. 

Bekanntmachung. 

Im hieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 24 
frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzt, oder 10 Jahre laug die hieſigen Ge⸗ 
8 gezahlt e . 0 Be⸗ 
ſchrifklich bei aus einreichen. je * 5 
Der Magiſtrat, Berkhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die, der Concursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank gehörigen, Grundſtücke 


Münzſtraße 4, 5, 7, 12, 14, Breite- 
ſtraße 4, Binmenftraße 6 


zu Grabow a./O. preiswerth im Ganzen oder einzeln 
zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 9—11 Uhr 
Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 


Concursverwalter. 


Kirchliche Wahlen in St. Jacobi. 


Am Sonntag, den 13. December er., finden in der 
hieſigen St. Jacobi⸗ kirche die kirchlichen Wahlen nach 
Schluß des Vormittagsgottesdienſtes in der Tauf⸗ 
kapelle ſtatt und werden dieſelben um 1½ Uhr ges 
ſchloſſen. Es ſcheiden aus durch den Ablauf ihrer 
Wahlperiode reſp. durch erfolgtes Ableben: 

1. aus dem Gemeinde⸗Kirchenrath die Herren: 
Kaufmann Heinrich Kettner, Kaufmann Julius 
Treſſelt, Rektor Laetſch, Rechtsanwalt Petſch, 
Kaufmann A. Toepfer; 

2. aus der Gemeinde⸗Vertretung die Herreu: 
Apotheker Berndt, Kaufmann Carl Friedrich 
Braun, Direktor Crohn, Kaufmann Daenell, 
Verſicherungsbeamter Ehrlich, Kaufmann Fretz⸗ 
dorff, Kaufmann Hugo Kühnemaun, Kaufmann, 
Rudolf Lehmann, Kaufmann Robert Lindau 
Hotelbeſitzer Lüdtke, Stadtrath Louis Meiſter, 
Glaſermeiſter Carl Bft, Kaufmann Paul 
Roeſcher, Kaufmann Roſenow, Kaufmann 
C. Rühl, Maurermeiſter Aug. Schroeder, Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Otto Schuer und Kaufmann Emil 
Stroem er. 

Die Wahlberechtigten der Gemeinde werden zur regen 

Betheiligung an der Wahl aufgefordert, 

Stettin, den 8. Dezember 1891. 


Der Gemeindekirchenrath von St. Jacobi. 
Pauli. 


Weeihnachtsbitte 
für die Kückenmühler Auſtalten. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe ich 
allen werthen Frennden und Wohlthätern unſere An⸗ 
ftalten wieder in freundliche Erinnerung. Obwohl 
Kückenmühle wie Tabor in dieſem Jahre auf Wunſch 
der Behörden zu einer Körperſchaft vereinigt ſind, muß 
ich doch wie bisher, ja in dieſem Jahre mit Recht 
noch dringender für zwei Hülſsbedürflige bitten. Denn 
die Vereinigung iſt eine Formalität, welche wohl eine 
vermögensrechtliche Bedeutung hat, uns aber keiuerlei 
neue Einnahmen verſchafft. Die Ausgaben haben da⸗ 
gegen in dieſem Jahre eine recht weſentliche Steigerung 
erfahren da wir bei eins: gegen das Vorjahr noch er⸗ 
Höhten Zahl unserer Inſaſſen — zur Zeit 530 Köpfe 
— von den hohen Lebensmiltelpreiſen empfindlich mit⸗ 
betroffen find. Denn trotz des Segens, welche unſere 
Arbeit in Feld und Garten erfahren hat, können die 
Erträge derſelben doch nur einen kleinen Theil unſeres 
Bedarfes, namentlich an Brotkorn decken. Da bleibt 
nach Deckung der laufenden Ausgaben wenig übrig für 
fo außerordentliche Anforderungen, wie fie ein Weih⸗ 
nachtsſeſt mit ſich bringt. Daher bitte ich denn um 
der vielen Armen willen, welche von den Angehörigen 
keine Weihnachtsfreude zu erwarten haben und um io 
uverſichtlicher darauf rechnen, daß wir Ihnen den 
Weſhnachtetiſch aufbauen, dringend und herzlich um 
reichliche Beiſteuer. Wie früher bitte ich auch anzu⸗ 
geben, wieviel von dem Beitrage für die Schwach⸗ 
finnigen und wieviel für die Epileptiſchen beſtimmt ifi. 

Gaben nehmen außer dem Unterzeichneten entgegen 

1. Geh. Regierungsrath Wehrmann, 

2. Paſtor Fürer, 

3. Naufmaun Joh. Brause, 
Kückenmühle » Stettin —Grünhof. 


Bernhard, Paſtor. 


feucht, und Thräne um Thräne fiel nieder auf 
die gefalteten Hände; ſie weinte um ihr verlorenes 


lehnte das Köpfchen an ſeine Schulter und weinte 
an ſeiner Bruſt die ſeligſten und zugleich qual⸗ 
vollſten Thränen ihres Lebens. 

Und Stunde auf Stunde rann dahin, drunten 
am Felſenſtieg ſchaukelte am andern Tage das 
Boot, der Fährmann ſaß ſchon darin, William 


Kage, deſſen verſchloſſene Züge heute einen Aae 
verſtimmten Ausdruck zur Schau trugen, trotz ⸗ 
dem eine vortreffliche Briſe wehte, und die 
Sonne dann und wann verſtohlen durch die 
Wolken ſchaute. 

Droben im Wohnzimmer waren es ſchwere 
Augenblicke, dieſe letzten; die Ahne rief dem Ab 
ziehenden unter ſtrömenden Thränen des Himmels 
reichſten Segen zu, während Maria todesbleich 
mit faſt ſtarren Augen an ihrer Seite ſtand; und 
als er ſich dann über ihre Hand neigte, und ſeine 
jetzt ſo kalten Lippen dieſelben berührten, als dieſe 
Lippen, nur ihr verſtändlich, ein leiſes: „bete 
für mich und Dich, Maria, damit uns Gott 
gnädig ſei und vergebe“, flüſterten, als noch ein⸗ 
mal, zum letzten Mal ſeine Blicke liebevoll und 
zärtlich auf ihr ruhten, da ſtreckte ſie die Arme 
aus, heißverlangend, und der Ruf „Robert!“ 
zitterte von ihrem Munde; er verhallte ungehört 
in dem Geräuſch der zufallenden Thür, auf die 
ſich jetzt ihre Augen mit leidvollem Ausdruck 
richteten, ehe ſie ſich ſchloſſen, in tiefer, feſter 
Bewußtloſigkeit. 


8. Im Fiſcherdorf. 


Das Meer in der wunderbaren Beleuchtung 
eines weichen, duftdurchſchwängerten Sommer- 
abends! Wer je dieſen erhabenen großartigen 
Anblick genoſſen, der wird ihn nimmer und 
nimmer vergeſſen ſein Lebelang, mit heiliger An⸗ 
dacht, mit frommem Schauern wird er ſich dieſer 
Stunde erinnern, in der der Geiſt emporgezogen 
wird zu höheren Sphären, in der alles Irdiſche, 
Alltägliche verſchwindet in ein Nichts, und nur 
Gottes Nähe, Gottes Größe und Allmacht uns 
gegenwärtig umſchwebt. 

Wie ruhig und glatt wie ein Spiegel liegt ſie 
zu unſeren Füßen, die weite, unermeßliche Waſſer⸗ 
fläche, koſend fährt der Abendwind darüber hin 
und kräuſelt die Wellen in ſeinem neckiſchen Spiel 
zu leiſem, ſanften Wogengang; die tiefe Bläue 
des Himmels taucht nieder in die Fluth und 


— 


DIE GROSS TE FABRIK DER WELT — TÄGLICHER VERKAUF : 50,000 KILOS 


1 Mk. 60 Pf. per Pfund — Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Kirchliches. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr 3 eier. 

as: 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Grabow: 


Mittwoch, Abds. 7½ Uhr Bibelſt.: Herr Pred. Schulz. 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Mans. 
(Nachher Beichte und Abendmahl.) 
Johannis⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr: Adventsgottesdienſt. 
(Nachher Beichte und Abendmahl.) 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 


Orts krankenkasse 


Grabou a. 0. 
Generalverſammlung 


am Sonnabend, 7% 13. December 1891, Abends 8 
Uhr in Köhlers Vereinshaus, Odorſtr., zu welcher 


die gewählten Mitglieder derſelben hiermit eingeladen 
werden 


Tagesordnung: 
Ergänzungswahlen für den Vorſtaud. 
Wahl der Rechnungsprüfer. 


Verſchiedenes 
Bee 73 Der Vorſtand. 
Dr. med. Hermann Cohn, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
Falken walderstr. 25, II. 
Sprechſtunden täglich: 
Vormittags von 9—11 lihr. 
Nachmittags bon 3—5 Uhr. 
Poliklinik für Kinderkrankheiten 
täglich von 11—12 Uhr Vormittags. 
für Gerichts“, Polizei⸗, Militär: ꝛc. Sachen. 
Burean F. Sodemann, Stoltingſtraße 3. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Pomm. Gas wpirha-Nereing 


Zu Stettin. 

Unſern Gewerbegenoffen und Mitgliedern zur gefl. 
Nachricht, daß bei unſerer Weihnachtsbeſcheerung nur 
Angehörige des N a f 

Gaſtwirthsſtandes 
ückſichtigung finden können. Bezügliche Meldungen 
1 1 December beim Collegen Carl 
Krause, Speicherſtr. 2, entgegen genommen. 
Der Vorſtand. 
— —-: 2 
Wein⸗Auktion. 

Donnerjtag, den 10. Dezember, Vormittags 10 
Uhr, Gr. Laſtadie 49 über Rothweln, Portwein, 
Sherry, Arrae, Rum und Cognac in Flaſchen 


gegen ſofortige Baarzahlung durch den vereideten Makler 
Win scehwendy. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 


Donnerſtag den 10. Dezember, Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn A. 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen Baar⸗ 


zahlung. . 
Lehmann, 
22 
= Ein Oderkahn & 
mit Verdeck 2 


iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. Trag 
fähigkeit 2700 Ctr. Näheres bei 


Robert Dittmann, 
Wallſu abe 34/30. 


EEE 
n 


giebt ihr eine faſt ſtahlblaue Schattirung, die 
durch das Auf- und Abgleiten der Wellen bald 
hell, bald tief ſchwarz ſich geſtaltet. Sieh', wie 
jetzt des Tages Königin ſich dort an jener zer⸗ 
klüfteten Felswand bricht, die ſich trotzig mitten 
aus der See erhebt, eine öde, zerſplitterte Felſen⸗ 
intel andeutend, deren gerade Schottland in ſeiner 
Umgebung jo unendlich viele aufzuweiſen hat; 
wie ſie die weißen Segel der Schiffe vergoldet, 
die zu Anfang ſo winzig klein wie Schmetterlinge 
am fernen Horizont, wo Waſſer und Himmel 
ſich einen, auftauchen, wie ſie dem ſilbernen Ge⸗ 
fieder der Möven, die wie Pfeile die Lüfte durch⸗ 
ſchießen, Strahleublitze entlockt, und wie fie ende 
lich ſich ſelbſt in ihrer ganzen Glorie und vollen 
Schönheit im Meere wiederſpiegelt, ſo daß das 
Auge faſt geblendet wird von dieſer Pracht, 
dieſem Licht und dieſen Strahlengarben. O, die 
Feder iſt zu ſchwach, um alle dieſe Reize ſchil⸗ 
dern zu können, die Gott feinen Menſchenkindern 
au beſonders gefegueten Stunden in jo reichem, 
überſchwänglichem Maße darbietet, daß be: Mund 
unwillkürlich verſchloſſen bleibt, die Bruſt ſich 
aber hebt in tiefen, tiefen Athemzügen; und 
während die Augen in wahrer, heiliger Andacht 
auf all' dieſen wunderbaren, kaum geahnten 
Naturſchönheiten ruhen bleiben, da ſchwebt aus 
ganzer Seele ein Dankgebet, ein Lobhymnus em⸗ 
por zu dem Schöpfer, dem Erhalter all' dieſer 
Herrlichkeiten. Wir möchten auf die Kniee ſinken 
und die Erde küſſen, die jo une me fliche Geſtal⸗ 
tungskraft in ihren Höhen und Tie en birgt und 
die ſo weiſe, ſo gnädig regiert wird von einem 
Geiſt, der Alles in Allem iſt, der Schöpfer und 


zugleich Verderber des Geſchaffenen, der Ernährer 


und zugleich Rächer ſeiner Geſchöpſe, und der 
ftrafenbe und zugleich barmherzige und liebende 
Vater! 


Gortſetzung folgt.) 


Schuhwaaren-Ausverkan 


A. Goerke'ſchen fionkursmaſſe 


 Mönigsthorpassage 2. 


Die großen Be 
werden ſchleunigſt zu 


ſtände des gerichtlich tarirten Schuhzeugs 
enorm billigen Preiſen verkauft. 


Geöffnet Vormittags 8—12, Nachmittags 2—7 Uhr. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. 


Dezember. 


Im hieſigen Curhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch 


in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. 


Promenaden durch Wald und Berge 


außerordeutlich geſchützt. Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Catarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, 


augeleine Schwäche und Blutmangel werden hier mit ebenſo guten Erfolge behandelt als im Sommer. 


Augen⸗ 


blicklich 19 Kurgäſte — Nächſte Bahnſtatioo Ganz lin, 5 Kilom., auf Wunsch Fuhrwerk,dorthin. Proſpecte gratis. 
&. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. f 


— 
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Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Hönchensirasse, 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 


vr“ 


Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, Granat- | 
und Silberschmuck. I 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel etc. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Preiſen. 


Spezialtiſchlerei von II. 


Stettiner Küchenmöbelfabrik 
Pölitzerſtr. 1. Empfehle Pblitzerſtr. 1. 


mein Lager (große Auswahl), als paſſendes Weihnachts⸗ a 
Geſchenk meine neueſten praktiſchen Abwaſchtiſche, ſowie neueſte Muſter 
12 oon Spinden ꝛc. vom einfachſten bis 


eleganteſten zu den ſolideſten 


Solbrig, Tiſchlermſtr. 


Zu nütz lichen Weihnachts: 
geſchenken bringe ich meine 
große Auswahl in 


8 

Sk u. Kaffee-Gedecken, 
Handtüchern, 
Küchenwaͤſche, 

feinen u. baumwollene Stoffe 


jeder Art in empfehlende 
Erinnerung. 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. — 


Soeeeseeeeese ad 
Winterüber ziehen, 


Anzüge, Herren- u. Damen⸗Uhren, Betien 
zu verkaufen 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. Max Borehardt. Beutlerſtr 16/18. 


M. Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leſchenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 

Sargmagazin Hof parterre. 
Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 

und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Erfurter 


reiner Malz-Kaffee 


iſt der beſte und billigfte Erſaz für Bohnen⸗Kaffee. 
Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz-HKaffee. 
Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


Grosse Betten 18 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 p. 

Preiskonrante gratis und franko. 
v Diele Anerkennungsſchreiben,. 


Gummi⸗Artikel 
aller Art, lo hfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und frauko. A. H. Theising in Dresden. 


jeder Höhe, zu Hypotheken u. jedem 

9 el „get 9 berlin von Ben 
obiſiouszahlung nicht. 
C. lagerud Berlin⸗We 


ag verbeien, Adreſſe | 2 


05 Nea 
e f a nen a loan A 


W 


13 


n Q 9 MT u Ep 2 7 1 4 enr . * * 3 


Hamburs, Sankos Mk. 0,95 Honduras m 120 f Gruß Mk. 1.25, Congo Mk. 1,50, | 
Eggeling, "sur ı. Kaffee Santop 1,10 Gut 03 hee M 15 IM 150, 175, 300 Reis 504 
2 [ ‚40 ‚00 50 M 
liefert reell und billigſt an Private direct vom Importlager 4 wege f 5 1 Soichong Mt. 2,00 9,25 2,50 f. 2,75 ff 300 feinfter 3 . 14,50 16,00 17,00 18,00 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herru Stramwitz [Stralfund] 


Herrn 8 [Hamburg!]. 
Verlobt: Frl. Auna Barz mit Herrn Wilhelm 


ee ag Deut) 
3 Sterbefälle: Herr Franz Tucholski [Neuſtettin!], 


Frl. Caroline Rattfann [Rech]. 


Stalt besonderer Meldung. 


Am Montag, Nachmittags 3 
Uhr, entschlief sanft mein lieber 
Gatte, unser guter, theurer Vater, 
der frühere Buchdruckerei- 
Faktor 


Wilhelm Döffner 


in seinem vollendeten 70. Lebens- 
jahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden 
Hinierbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerbause, Friedrich- 
strasse 9, aus statt. 


3 ir. 
1 

oo Christhaum-Conſect a 
nur das beſte, Sortiment eutzückend ſchön, hochfein 
Be ie Geſchmack, verſende die Kiſte, ca. 440 Stück ent⸗ 


1 für nur 
= Mark — 
— Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2 / Mk.. 


Dazu gratis 20 Goldsterne. 


Wiederverkäufern ſehr lohnend. 
A. Sommerfeld, Dresden. 


gr Ausschneiden 
en Gegen Eiuſendung v. 1 Mk. 50 Pf. in Brief, oder 
a 5 nw. le ich folgende 23 Gegenſtände franto. 


$ 3 neuer Amer 
8 lender, 1., 6 u. 7. Buch Moſes, 1000 neue 
$ e und tolle Streiche, 1 Spiel Zauber⸗ und 
Wahrſagekarten [Alter = 
Reichthum zu errathen!. 
Geheimniß von Bleun 
bei Tag und Nacht. 1 neues 
. mit Noten, 
1 Briefſteller, 1 Geheimniß 


Lieder- u. Coupletbuch mit 
Noten (für Theaterverein — 1: 
blatt, 1 Kunſt reich zu 
Bildern), 10 Stück Geburts⸗ 
tags⸗ und aueh 
Alles zuſammen nur 1,50 Mk. 

Berliner Verlags handlung 
Reinhold Klinger, Berlin [43], Weinſtr. 23. 
el.⸗Adr.: „Bücherkl uger“ Berlin. Ill. Preisl. 10 Pf 


Gbr iſt bau m⸗ 


Konfect, Kiſte 440 Stück. 
M. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent. 


er: Posehl, Dresden, N. 12. | 
Te 


HF : | 


Es iſt wirklich zum 
Staunen: 


Es iſt mir gelungen, die Vertretung 
einer hervorragenden Taſchenuhrenfabrik zu 
erhalten, welche infolge Arbeitseinſtellung 
gezwungen iſt, den noch vorhandenen Vor⸗ 
raih um jeden Preis abzugeben. Ich ver⸗ 
kaufe demgemäß, ſo lange der Vorrath 
reicht, eine gutgehende 


Taschen-Uhr 


in ſchönem, goldimitierten Gchänfe für 
nur Mk. 4,50 und erhält außerdem jeder 


| 


e | 


S. Kessler, 


Wien 21. 
Darwingasse 33 8. a R 
NS. Nichteonvenierendes wird franko WE 
wieder retour genommen. m2693 


Zum Weihnachtsfeſt enpfiehl ſich 


E. Petitpierre. 
Optiker und . det 
Hoflieferaut Sr. Ma jeſtät des Königs. 
Rerlin W., Charlottenſtraße 50 N, 51. 
Begründet 1820. — Televhon Amt I, Nr. 7829 
1 u. RE von 8 Mort an. * 


Die beliebte Russische Mischung 


N neee 
Nee >, 


Max Schütze, Stettin. 


€ sanzonmnad-aarcn 
NM 2 2 


Directer Import von den berühmten en Fa- 
kaliensp zäh . — Billigſte Preiſe.— Ge⸗ 
ſchloſfeue illuſtrirte Preisliſten 20 Pf. 

E. Kröning, Mag EIER 


Nürnberger Tune 


in anerkaumt vorzüglicher nalität empfiehlt 


J. F. Kisskalt, 


Königl. Bayer. Hoflebluchenfabrik, 


Nürnberg. Free 
1 Kiſtchen feinſt at irter Nürn- 
1 — 5 und Ak 10 incl.‘ 5 


Spezialität: 
berg Be Lebkuchen 


Vio Pfund in Packungen von 9%, Pfund frank per“ 22 — me 


Schuell⸗Potsgraph, 1 neuer“ 


der Liebe, 1 Reueſte Berliner | 


BZanberfabinet,inenes Witz. 
heirathen, aus mit vielen (Porto⸗ und Gewinnliſte 30 Pfg., eingeſchrieben 50 ) 


—— ...... 


q Gesuchi werden 


eee 


Salvador f. „ 1.20 Java, feinſter blauer 


OO Y D er Blu 
gate reintänmökeite ante et: Pecco⸗Blüthen, feinfte Mt. 4,00 grün Kugel⸗ Imperial ff. 3,00 


19 00 20 00 23, 0 25 
Thee neueſter Ernte als Beipackung, nicht unter 13 Pf. ' . 


RD 
pro 100 Pfund franfo durch ganz ganz Pommern. 


a En 
Gebr. Schintke, Juweliere, Stettin, Langebruckstr. 6. 


Grosses Lager 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren. | Genfer Damen- und Herren- Uhren 
ls Alfenide 


Bestecksachen 
verschiedene Muster in Silber und Alfenide. in reichhaltiger Answahl. 
v Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. a 


2 
FFC DDD 


Weihnachts-Ziehung der Weimar-Lotterie 


vom 12. 15. Dezember d. J. 


5000 Geui nne 150,000 Mark 


1 Hauptgewinn 
Für Mark. 30,000 Mark. für. 1 Mark. 


Loose a Stüek 4 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 


Echt Kulmb, Mönchshof, Buckel; 20 Fl, 
echt Kulmb, Mönchebrau, Mitteil., 20 
echt Kulmb. Maingold, goldheli, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 - 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
ff, böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 2 - 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
3 2 Moabit, 25 - 
erliner Löw enbräu, Moabit, 25 - 
nee Tafelbier, Bergschloss, 86 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, = 


(für Porto und Gewinnliee sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), Kronenbriäu- Elysium, * 
versenden 80 lange Vorrath reicht Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 9 - 
4 Doppel- Malzbier, - 
randt & sh r urt. echt Grätzerbier, ganz altes, 30 - 
03 echt Berliner Weissbier 36 
echt engl, Porter und Äle, 10 8 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


ä Manumerstrasse 2. — Telephon No, 7250 5 


Ia Rothweine. 


Als Spezialitätu mit jed. Garantie od. Rückn offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w., ürztl, empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn EI, Heppenheim B. Muſter frei. 


Steitiner Kadttheater. 


Anfang 7½¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Mittwoch, den 9. Dezember. 
2. Gaſtſpiel der Frau Moor⸗Schletterer vom Stadt⸗ 
theater zu Düſſeldorf. 


Carmen. 
Große Oper in 4 Akten von Bizet. 
Carmen — — — — Frau Moor⸗-Schletterer als Gaſt. 


a 
ar Mittwoch, d. 9. Decbr.: 


— 15 Aa 7 


Nachmittag 4 4 Uhr: 


Schüler- u. Kinder-Vorſtellung 


Das beſte Loos a das billigſte Loos 


9000 Mark Mark 


bietet nächſten Sonnabend und folgende Tage die 


Weihnachtsziehung 
der Weimar-Sotterie | 


mit ihren 5000 Gewinnen. 


Wir haben den Reſtbeſtand dieſer Loofe übernommen, und verſenden ſolche, ſo lange Vorrath reicht, d Stck. = 1 , 11 Stck. = 10 4,8 Stck. = 25 M 


OSCAR BRAUER & C0. Gee IB EAR LIN W. Al. 


Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 


E Jagdhund, 


4. Jahr alt, Brauntiger, deutſche Race, iſt wegen 
Mangel au Beſchäftigung billig zu verkaufen. Näheres 
unter R. 5 in der Expedition dieſer Zeitung. 


„| Webers Postschule, Stettin. 
— = Weihnachts- iehung 3 


ne vom 12.15. December e. 


= Hauptirefler: 50, 00 Nik. wen. 


— 
Loose à 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Porto u. Liste 30 Pf. exra 


BR“ 
BER“ der - 


Gr. Wei zus F 
u. BER“ Gr. eimar- Lotteri 12 ur i höchſt komiſches Prog tam 
empfehlen und ver: enden — — 
4 0 1 2 7 
2 Oskar Bräuer & Co, Kerr Letzes Auftreten 


1 12 5 
— Colibris. 
die 7 kleinſten Zwerge in ihren 
neueſten curioſen Leiſtungen. 
Vorführen der kleinſten Ponnies 
und Gala-Auffahrt ſämmtl. Zwerge. 


Berlin W., eee 103 u. Neustrelitz. 


Zum Weißnachtsfeſte 


halten ſich zur Lieferung von Musikinstrn- 
menten heit 1 empfohlen 


Dölling & Winter, 


Markneukirchen i. S. 
zer Preisliſten koſteufrei. * 2 


92 


von einer leistungsfähigen reellen Woselweingrosshandlu ng 
für einige Plätze evt. grössere Rayons tüchtige Vertreter. 


45 Billet⸗ Preiſe: 


Beſteller, der ſich auf dieſes Blatt bezieht, Solche Herren, die bereits ein Bordeaux- oder Sehaumwelnhbaus Erwachſene: Ener 50 46, Sperrſ. u. Trib. 1 % 

zu jeder Uhr eine prachtvoll vergoldete drepräsentiren umed anitden besseren Privaten und Händlern in Conmex 2 $ I. Pl. II. Pl. 50, III. Pl. 25 . 

Uhrkette gratis. stehen, werden bevorzugt, — Offerten mit Referenzen sind nniern | En 3 5 Sinnen Bone 1,00, Sperrſ. 11. 0 75 A, 
Ju beziehen per Poſtnachnahme J., Mosel 1804 an Haasenstein K Vogler A-G., Kain zu richten.) Be — 2. 1, Pl. 50, II. Pl. 30, III. Pl. 20 9. 

durch die SSP? ber E 3. f Abends 8 Uhr: ö 
Thren- entral-Expedition 2 = 7 

Uhren- und Oentral-Expediiion NIS S SSS S eee eee 5 | Außerordentliche Vordellung. 


I 88 4 1 
* Zum letzten Male: 
Wäſcherollen 5 
; in beſter Ausführung unter Garantie, ; 


Die Colibris. 


Auftreten des muſik. Clowus 


Mr. de in Croix. | 


Her Näheres Tageszettel. ik 


E. Buchholtz & (0. 


Königstrasse 3 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Operngläſern, |; 
Feldſtechern, Marinegläſern u. Ferurohren, U 
Brillen und Pincenez. — Barometer und 


Thermometer = 
von den einfachiten bis zu den eleganteſten Ausführungen. 


Spieldosen 


Wer irgend ein Instrument 
N ene id od. Musikwerk zum Dre- 
otenes b ben oder selbstspielend zu 
W 1 kaufen wünscht, lasse sich . 
h 


Belle Theater 


Direktion: Emil Schirme 
Mitt. 15 9. Dezember 1891. 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Der Mann mit 100 Köpfen. 


Poſſe in 3 Akten von Moulin und ODelavigne. 


Die Puppenfee. 


Pomom'miſches Ballet in 1 Akt von Haßreiler und 
F. Gaul. Muſik von J. Bayer. 


spielt 1090v,Stlieke © 

n, N molten N 

illustrirten 0 

Pracht Catalog 

gratis un d franco senden. B 
b Prineip: Beste Waare, bill. 
2 Preise. Neuheiten: Plano- 
j phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 


Wetterhäuſer und Hygrometer. 


Zithern, Guitarren ete. 
| IH. Behrend, 


früher Breiteſtraße 65, W Grosse Monstre- 
% Vorſtellung und Extra⸗Foncert. an. 


empfiehlt ſein großes Lager Auftreten der nen engag Speclalitäten in 
aller Arten von Uhren ihren casted erk. d. Aufte. des N a 

„u. Singſpiel⸗Perſ. Auf v. Wunſch neueinſtu riſch, 
und Uhrketten zu unge⸗ ene meſchugge. Schauer! Muſikdramg in 1 Akt, 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Joivie ! Lotte! Lotte! Wotte! Schauer: 
Beamten und Militärs ge⸗ Trauer⸗ und Tyränenſpiel in 1 Akt. Un widerruflich 
währe ich bei größeren Geld⸗ * Yagabond‘ 


letzte Aufführung beider Stücke. au 3. Male: Neu! 
* Akt ” 
beträgen Ratenzahlungen. Donnerſtag nach der Vorſtellung: Extra⸗Kränzchen 


Electriſirmaſchinen ꝛc. ꝛc. 


SS SS e II 99 IE) 
Grabdenkmäler 


n reicher zen empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hepp. Steinmetz⸗ Gefchä it, 
Pölitzerſtraße 73. 


3 i 0) 
Lupen, Leſegläſer, Mieroscope, S Import, Fabrik- und 75 
36 65 2 5½ Uhr: Concert im Saal. 
Reißzeuge, Maaßſtäbe, eu D)) Export- Geschäft 5 == =, 
bänder,“ Waſſerwaagen, Taſchen Berlin W., ee 160. 5 Donnerſtag, 10. Dezember 1 
Compaſſe, Schrittzähler, Pin⸗ 8 2 e be e Der Mann mit 100 Köpfen 
r 8 neo Peschlow. Die Puppenfee. 
anthoscope. 25 
Laterna magieas. Kleine 9 Thalia Thonter. 
Dampfmaſchinen, Locomotiven, 8 N 4 Areiteſtt. 4, Heute, Mittwoch: 
N 
2 


Neu! Criminalpoſſe in 


